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Die Schlacht in Zkandern.
Der Tagesbericht vom 8. Juni.

W . T.-B . Großes Hauptquartier,  8 . Juni.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der Küste und an der Yserfront  blieb die
kkampstätiqkeit noch gering.

Die nach taqelangem barten Zerstörungsfeuer zwi¬
lchen Ypern  und dem Ploegsteert -Wald . nördlich von
Armcnti^res einsetzenden Angriffe . der t>ug-
länder  sind südöstlich von Ypern von nieder,chlcstschen
und württembergischen Regimentern a b g e 1 e ' j .®
worden. Auch auf dem S ü d i l n g e l des Schlacht¬
feldes kämpften wir c rfo lg re ich Dagegen gelang
es dem Gegner bei St . Elm , Wvtschacte und Messines
unter der Wirkung zahlreicher Sprengungen in unsere
Stellung ei » zu brechen  und nach hartnäckigen,
wechselvollen Kämpfen über Wvtsa,aete und Meisrnes
vorzudringen . Ein prachtvoller Gegenangriff von
Garde- und bayerischen Truppen warf den nkind aus
Mesiines zurück. Weiter nördlich wurde ihm durch
frische Reserven Halt geboten.  Spater wurden
unsere tapfer kämpfenden Regimenter aus dem west¬
wärts vorspringenden Bogen auf eine vorbereitete
Schnestellung zwischen dem Kanalknie . nördlich von
Hollebeke und dem Douvegrund , 2 Kilometer westlich
Warneton , z u r ü ckg e n o m m e n.

An der Arrasfront  ist in mehreren Abschnitten
der Feucrkamps gesteigert gewesen.

Heeresgruppe ~ itscher Kronprinz.
Im westlichen Teile des Chemist  d es Dam es

hat seit mehreren Timen die Artillerietätigkert zugr-
nommcn. Auch am Aisne -Marne -Kanal ist sie aus-
gelebt. ^

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den Vogesen  und im S u n d g a u sind mehr¬

fach' nach heftigen Feuerwellen vorstoßende Erkundungs-
abteilnngen der Franzosen znrückgewiesen
worden. _ _

In vielen Lustkämpfen, vornehmlich an der flandri-
scheu Front , sind 12, durch Abwehrfeuer von der Erde o
stündliche Flugzeuge abgeschosseu worden.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

„nd an der
mazedonischen Front

hat fick, die Gesamtlage  bei unseren und den ver-
bündeten Truppen nicht geändert.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorss.
9

Der gbendbericht vom 8. 3uni.

Operation zu entwickeln. In einem zuvor festgesetzten
Augenblick erfolgte die größte Minenexplosion, die in diesem
Kriege überhaupt vorgekommen ist. Mit einem, mächtigen
Leuchtbvand und ohrenbetäubenden Lärm stiegen dre Hene>
sänlen zum Himmel empor. Eine lange Reihe von Mrnen-
gängen. airgelegt an der feindlichen Stellung , eine mehr alL
ein Jahr alt , wurden zur Explosion gebracht. Die Laduikg
bestand bei diesen Minenanlagen aus in ehr a . s einer
Million Pfund Explosivstoff.

*

Die Streikbewegung in Paris und in
der Provinz.

Sr . Genf , 8. Juni . (Eig. Drahtüecicht. zb.) Die Streiks
in der französischen Provinz dauern fort . Aus Marseille
v erden Straßenkundgebungen gemeldet. 150 Männer und
st rauen wurden verhaftet . In der Stadt patrouillieren
Gendarmerieabteilungen . — In Lyon  stehen seit gestern

Havre kann jedermann es trglich sehen.
Ich wurde vor mindestens sechs Monaten durch Fran¬
zosen und Belgier auf diese ' eh- gefährliche Tatsache
aufmerksam gemacht. Der Fall mit der „Brrtannrc ,
welche im griechischen Archipel auf einer Reste von
Alexandrien nach Saloniki sank, ist sehr oezeichnend.
Dieses Schiff war unterwegs , um Verwundete zu
holen. Bei dem Untergange waren 1100 Personen an
Bord , welche meistens gerettet wurden. War das ledig¬
lich Sanitäts - und Pflegepersonal - Dre gleiche Beob-
cchtung machte ein schwedischer Kapitan , der aus
Algerien und Marokko zurückkam. Er erzählt, oatz in
Oran und Tanger nur zum Schein ^ einige Arzte,
Schwestern und Verwundete auf dir „Lazarettschiffe
gebracht werden. Diese dienen fast ausnahmslos als
Munitions - und Transportschiffe. Die Franzosen
machen daraus auch gar kein Geheimnis.

W. T.-B.’ Berlin . 8. Juni , abends. (Amtlich. Drabtve-
richt.) Mit den gestern zum Angriff eingesetzten Kräften
haben heute die Engländer den Kampf in Flandern nickt fort¬
zusetzen versucht. Ei » örtlicher Bor stoß  östlich von
M e s s i n e s wurde zurückgeschlagen.

Bon den anderen Fronten ist bisher nichts Wesentliches
gemeldet. »

Die feindlichen Berichte.
Englischer Heeresbericht vom 7. Juni . Wir griffen die Linien

bet M es si n e s und den Hi'benzug von W y t l chr e t e aus einer
Krönt von über neun Merlen an. Wir eroberten überall unser erstes
Ziel. Cs wird gemeldet, daß die weitere» Fortschritt: aus der
ganzen Angrisfsfront zuftiedenstellend sind. lnzahl Gefangener
kommt schon in d- ^ammclstcllen an.

Englischer‘ vom 7. Juni , aber llessines , Wyt-
scha e t e und r: > tschasten auf der L .nt von neun englischen
Meilen (14V2 Jh . r) sind von uns genommen.  Uber 5000
Gefangene sind bereits gezahlt, viele Geschütze und Kriegsz-.rät wurd¬
et beutet.

50V ysty Mann englische Verluste — für ein
pa r̂ Hektar verwüsteten Bodens.

W . T.-B. Amsterdam, 8. Juni . (Tcahtbericht .) In
der „Sunday -Times " schreibt Athend Bartlett:
England verlor über 500 000 Mann , um ein paar
Hektar verwüsteten französischen Boden zurückzu-
gewinnen. Kein materieller Vorteil könne der Nation
diesen Verlust ersetzen.

Die größte Minenexplosion des Krieges.
Sr . Amsterdam, 8 Juni . (Eig. Drahtberickt . zb.) Aus

London wird gemeldet : Der Reutersche Sonder . exichterstatter
im englischen Hauptquartier meldet über die neuen
Kämpfe im Artois und in Flandern:  Ungefähr
Segen 1 Uhr vor Anbruch des Tages « gann sich die ueue

' orgen die Straßenbahnen still. Das Straßenbahapersona!
Hot den Gencralausstc -nd erklärt . Etwa 1000 Arbeiterinnen
der großen Kiegsnerkstütte ' m früheren Ausstellungsgebäude
Haber, die 'Arbeit niedergelegt. Cs streiket insgesamt 2500
M u n i t i o n s a r b e i t e r i n n e n. Vor den Fabriken und
in den Arbeitsstätten gab es Zusammenstöße. Mehrere Aus¬
ständige wurden verhaftet , darunter zwei junge Leute, dre
die Leitungsdrähte der Straßenbahnen durchschnitten hatten.
Die Kundgebungen vom Montag nahmen teilweise einen
offen revolutionären Charakter  an . Die
Streikloge in Paris  ist unverändert.

Der Tauchbootkrieg.
Versenkt.

W. T.-B. Kopenhagen. 8. Juni . (Drahtbericht.) Das Ministe,
rium des Äußern teilt mit Der d ä n i sche D a m p f er ..Orion ",
aus der Reise von Dänemark nach Amerika, ist in der 'Nordsee ver-
senkt worden. Die Besetzung wurde gerettet und ist in Norwegen
gelandet.

V/. T.-B. Paris , 7. Juni . (Meldung der Agence Havas .)
Ein Unterseeboot hat den argentinischen Segler „O r i a m a"
beschossen und versenkt.

W. I .-B. Rotterdam , 7. Junu Der „Maasüede " meldet:
Der Dampfer „Skarpsno"  aus Dönberg (1716 Br .-R.-T.)
ist auf eine Mine gelaufen und gesunken.

* ..
Mißbrauch der Hofpitalfchiffe durch unsere

Feinde.
Ein Holländer , der erst kürzlich von einer Reise in

den VerbandZländern zurückgekehrt ist, berichtet über
seine Beobachtungen in der holländischen ..Toekomfft:
In Seefahrerkreisen ist es niehr als bekannt, daß mit
Hofpitakfchiffen immer Mißbrauch ueirrsbeu wird . Zu

Gsterreichisch-ungarlscher Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 8. Juni . (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 8. Juni , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Im M e st i c an esti -Abschnitt zeitweise lebhafter
Geschützkampf. Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Jsonzo  gestern .keine ochonderen Kampfhand¬

lungen . Ern feindlicher Flieger , dessen Flugzeug unser
chb,,e:chen trug , warf hinter unserer Front Bomben ab.
Aus der Hochfläche Vieraemeindcn hielt die Regsam¬
keit der italienischen Batterien an . Auch dre ferndlrche
Fliegertärigkeit ist sehr lebhaft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Ebef des Genera!stabs.
*

Die Erklä d-rr albanischen Ilnablsänerig-
iCit durch Italien.

W. T.-B. Bern , 8. Juni . (Drahtbericht .) Die Ervarnng
der albanischen Unabhängigkeit durch Italien w,rd in der
italienischen Presse verschieden, aber lebhaft besprochen. Des¬
wegen glaubt „Giornäle d'Jtalia " hervorheben zu müssen,
daß der Schritt Italiens tatsächlich vorbeyaltslos  von
aller, Ländern der Entente anerkannt  wird . Zur Er-
klärvng des italienischen Vorgehens bemerkt das Blatt , daß
man sich, abgesehen von der notwendigen Wahrung der italie¬
nischen Interessen in der Adria , vorsehen müsse, daß Albanien
nicht die Beute aller werde und so um die Freiheit und die
nationale Einheit konime. Auch „Iden Nazionale " bekämpft
di? von einigen italienischen Zeitungen ausgesprochenen
Zweifel , daß die italienische Erklärung der albanischen Un-
abbängigkeit ohne vorherige Fühlungnahme und genau«
Vei einbarung mit den Alliierten »erfolgte.

G



Jette » . Samstag , ». Jrmi INI 7._
W . T^R . Bern » 7. Juni . „Giorncrle d'Jtalia " berichtet:

Der Abgeordnete Chiese verlangie vom Minister des Äußern
Erklärungen , um die Bedeutung der Unabhängigkeitserklärung
Albaniens unter italienischem Protektorat kennen zu lernen,
sowohl hnrfichkkkch der Regierun-gssorm und der internatio-
nolen Vereinbarungen , als auch hinsichtlich der Grenz-
b e richtig nagen  des neuen unabhängigen Staates , und
in bezug auf das italienische  Gebiet von Valon a und
die umliegenden Territorien.

Verhängung des Belagerungszustandes in
Apulien und Calabrien.

B ». Bern , 8. Juni (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach Tele-
gramn -en schweizerischer Zeitungen von der italienischen
Grenze ist über Apulien und Calabrien am 9. Juni der .Be¬
lagerungszustand verhängt worden . Bei den schweizerischen
Handelshäusern treffen seit 14' Tagen keine Postsendungen
aus Süditvlien mehr ein.

Der überschwemmurrgsschaden in Italien.
W . T.-B. Bern , h.  Juni . (Doahtbericht .) Laut „Secolo"

wird der durch die Überschwemmung allein in der Provinz
Reggio di Emilia verursachte Schaden ans über zwanzig
Millionen Line  geschätzt.

Das neue Kutzland.
Die stockende russische Kriegsfnhrung.
Bo . Berlin , 8. Juni . , (Erg. DrohtLericht . zb.) Das

,Nene 8-Uhr-Blatt " berichtet ans Stockholm : Großes Auf¬
sehen erregt die Mitteilung »es Werbauministers Tscheinow
über die (lockende Krregsfuhrnng und daß es möglich wäre,
daß Rußland einen Sonder waffenstill  st and
schließe. Die „Drrshewisa Wjedomosti " schließt aus der Aus¬
gabe » euer Noten im Betrage von 2 Milliarden Rubel , daß
die Alliierten Rußland nicht mehr finanziell unterstützen
w, llen.

Deutsche Fliegerangriffe ans Mohilow.
W . T .-B . Petersburg, 8. Juni . (Drahtbericht) Petersburger

Telegraphenagentur. Deutsch« Flugzeuge warfen drei Bomben auf
d» Stad , Mohilow ab. Vier Einwohner wurden getötet.

Russische Heerführer über die Kviegs-
anSsichten.

Der „Djen ". daS Blatt des russischen .Kriegsministers
Ksrenski , führt Brrichstückeeiner Ansprache an , die der Führer
der an den Karpathen kärnpsenden Südwestarmee vor Jour-
nässten gehalten hat . Brussilow  sagte : ..Unsere Heeres¬
leitung verbirgt nicht, daß von einem Siege schwerlich noch
gesprcchen werden Senat. Der Sieg  im Kriege . .. fiir die
Vernichtung des deutschen MÄittrrrsmnS im Namen und zur
Ehre des englischen Militarismus ist schon heute un-
möglich  geword -vm." — Ähnlich pessimistisch äußecte sich
nach dem „Djen " Geukwal A lex e j e w : „Die Völker stnd so
ermüdet , daß sie höchstens noch vier Monate die Kraft zur
Fortsetzung des gewaltigen Kammes haben werden . Dann
werden die lebendigen Shäfte , die materiellen Mittel , Haupt,
sächlich aber die LeberrSmtttel , erschöpft sein . Der Manüe an
den endgülttgen Sieg ist bei unseren Verbündeten noch wach:
wir Rüsten aber träumen nicht vom Sieg «, sondern leider am
vom Men , friedlichen Leben ."

^Oberherrschaft—
die tatsächliche Regierangsform Rußlands.

W . T .-B . Bern, 7. Juni . Der Petersburger Dertreter der
„Mormrrg Post" beginnt einen sehr pcsstnriftstchen Bericht vom
81. Mai über die Lage in Rußland mit dem bezeichnenden Satze: Es
ist nutzlos, die Lage länger verheimlichenzu wollen, daß das rnstische
Volk geradezu von einer Aufwallung von Wahnsinn
heimgesuchtwird. Der Berichterstatter nennt die drastischen Straf-
keslimmungen der einstweiligen Regierung gegerr die Trunksucht
einen Beweis für das Maß von H h st e r i « bei den Behörden, wekche
fürchteten, die nenerrungerreFreiheit könne im Dolke wi«d«r unter¬
geben. Aber andere Erscheinungen, besonders die unglrrnb-
lichen Lobnfvrderungen  der Arbeiter, seien noch bedeut,
lichrr als die Trunksucht. Ansstände,,  bei denen onßervrdeM.
liche Lohnerhöhungen, und zwar unter Nachforderung für die Zeit
seit dem Ansbruch des Krieges, beanspruchtwürden, seien an der
Tagesordnung. Ganz ungelernte Arbeiter erhielten jetzt 500, halb.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 288.
*■

gelernte über 1000 Pfund Sterling Jahreslohn und gute Hand¬
werker in den Kriexsbedarsrsodrikennoch weit mehr. Der Acht-
stundentag genüge jetzt schon den Ansprüchen nicht mehr und viet-
sach werde der Sechsstundentag aesortkrt. Der Bcrtretcr meint,
selbst eine Regierung von Erzengeln würde kaum iwstnitda sein,
Rußland durch die jetzt angewandten Methoden der Erwähnung und
Überredung der P ö b c l h er r scha f t , die jetzt die tatsächliche
RegiernngssormRußlands ist, zu führen und niüßtc selbst dieser
reich« Land zugrunde richten.

Das Fiasko der russischen Sicges -AEihe.
W . T.-B. Stockholm, 8. Juni . (Drahtbericht .)-

Russische Blätter geben'das Fiasko der russischen Sieges»
Anlerhe zu. „Bitschewija Wjedomosti" sagt, die ge¬
zeichneten Summen seien kaum imstande, die Kriegs¬
ausgaben für drei Wochen zu decken.

Eigenmächtiges Vorgehen Kerenskis.
# Genf, 7. Juni , (zb.) Die in der rufiischen

Heeresleitung jüngst vorgenommenen Veränderungen
scheinen nach Meldungen Pariser Blätter arrs Peters-
bürg , nicht im vollem Einvernehmen aller Mitglieder
der provisorischen Regierung getroffen lvorden zu sein.
Man gewinnt immer mehr den Eindruck, daß .Kerenski
seine Kollegen sowie den Arbeiter - und Soldatenrat vor
vollzogene Tatsachen gestellt hat.
Heranziehung des Sanitätspersonals für die Front.

■v W . T.-B. Petersburg , 7. Juni . (Meldung . der Peters-
Kurzer Telegrophen -Agentur .) Ein Befehl des KrregS-
mrmfters Kerenski ordnet an , daß binnen drei Wochen alle
im Dienste des Roten Kceuzes oder anderer Militärischer
sanitärer Einrichtungen stehenden Offiziere sowie alle
iveniger als 40 Jahre alten Sanitätssoldaten , die sich bei
diesen Einrichtungen befinden , an die Front geschickt werden.
Es werden keine Befreiungen mehr gestattet werden.

Sondergerichte für die Prozesse gegen die
Agenten der alten Regierung.

W . T.-B. Petersburg , 7. Juni . (Meldung der Peter »,
burger Telegrophen -Agentur .) Der sozialistische Justiz-
minister schlug vor, in ganz Rußland Distrikts - und Pro¬
vinzialgerichtshöfe zu errichten, die aus je drei Mitgliedern
deS örtlichen Vertreterausschusses  der Arbeiter
und Soldaten und aus se drei von anderen Körperschaften
gewählten Mitgliedern bestehen sollen . Diese Gerichtshöfe
sollen die Prozeße gegen die Agent n der alten  Regie¬
rung führen . Das Kabinett hat über den Vorschlag des
Ministers noch keinen Beschluß gefaßt.

Sibirische Antonomiebestrebnngen.
W . T.-B . Stockholm, 8. Juni . (Drahtbericht .) Nach

Meldungen sibirischer Lokalblätter haben in Irkutsk  vor.
bereitende Berscmrrntungen für die Ausarbeitung einer
autonomen Verfassung  für Sibirien stattgefunden.
Das Palais des ehemaligen Geneoalgouverneurs für Ost-
schirien wurde von dem anarchistischen Zentralkomitee besetzt.
Die früheren Stadtverwaltungen existieren in mehreren
Städte « nicht mehr . In Warinsk wurden drei während der
Revolution aus dem Zuchthaus entflohene Sträfiinge zu
Stadtverordneten gewählt.

AuStmtsch in Deutschland internierter ruffffcher
politischer Flüchtlinge?

W. T.-B. Petersburg , 7. Junr . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Der Rat der Arbeiter - und
SoDatenabgeordneten tritt mtt : Der Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten deS Petersburger Rates der Arbei¬
ter - und Soldatenabgeordneten beschloß, Schritte zu unter¬
nehmen, ' um den Austausch der in Deuffchland internierten
russischen politischen  Flüchtlinge gegen deutsche Zivrl-
ge fange ne  in Rußland zu erreichen . Der Ausschuß hofft,
die ausländischen sozialistischen Organisationeu werden ihn
in diesen Bestrebungen nach Kräften unterstützen.

Russisches Getreide in Brand.
# Zürich, 7. Juni , (zb.) Wie die „Daily Mail"

aus Petersburg berichtet, stehen bei Minsk 3150 Hektar
Wälder und in den Speichern von Saratow über eine
Million Hektoliter Getreide in Brand.

Oer amtliche bulgarische verichl . ,]
W . T.-B. Sofia , 8. Juni . (Drahtbericht . Amtlich^

Heeresbericht vom 7. Juni .) Mazedonische
Front:  An der ganzen Front schwache Artillerie. -
tötigkeit. Ein wenig lebhafter war sie in der Gegend
von M o g l e n a. Südlich von G e w g e l i wurden
feindliche Erkundungsabteilungen durch Feuer verjagt.
Auf beiden Seiten des Wardar lebhafte Tätigkeit der
feindlichen Flieger . — Rumänische Front:  Bei
Tulcea Gewehrfcner.

Oer amtliche türkische Bericht.
W . T.-B. Konstautinovel , 8. Juni . (Drahtbericht.

Generalstabsbericht .) Kaukasusfront:  Bedeu¬
tungslose Patrouillenkämpfe an einzelnen Stellen,-
schwaches Artilleriefeuer russijcherseits. Sinai,
fron  t : Anher mäßigem Artilleriefeuer keine Kamps,
tätigkeit . Eine Patrouille überfiel einen englischen
Posten, tötete 5 Mann und brachte 3 Gefangene mit,

Der Urieg gegen England.
Veränderungen im englischen Kabinett.
^V. T.-B. London, 8. Juni . (Drahtbericht .) Winswo

Churchill  übernahm als Nachfolger des zurückge-
tretenen Viscount Cawdary die Luftamtsleitung.
George Roberts,  der Parlaments - und Unterstaats,
sekretär des Handelsamts , wird Pensionsminister als
Nachfolger 'Barnes , der ohne Portefeuille im Kriegs-
kabinett ist.

W . T.-B. Bern , 8. Juni . (Drahtbericht.) In 23a>;
bindung mit den Gerüchten, daß im englischen Kabinett
weitgehende Perfonalveränderungen beoorstehen, fühlt
die „Morning Post" aus : Nie hatte ein Kabinett Au»
sehen und Gewalt so nöfig, wie das jetzige. Es herrscht
eine unsichere, elektrisch geladene Atmo-
sphäre.  Einige Organisationen im Laude arbeiten,
vermutlich von deutschen Agenten angestiftet, auf eine
Revolufion hin. Die Regierung müsse sich daher ganz
besonders hüten , di« Fehler und Mißgriffe früherer
Kriegsmonats zu wiederholen. Die Zeitung bekämpft
deshalb auf das heftigste den Wiedereintritt des un-
fähigen Mimitionsministers Addison  und ver-
rrrteilt die Berufung des Politikers Montagu  an
die Spitze des Ausschusses zur Untersuchung der Grunde
der Unzufriedenheit der Arbeiterschaft. Dieser Schritt
sei ein öffentliches Unglück schwerster Art
und würde der HeraufbefchwLr » LH k « t Sfte*
volution  gleichkommen.

Eine neue Erklärung Lloyd Georges?
Br . Rotterdam , 8. Juni . (Mg . Draütdettcht . zb.)

,̂ ßall Mall Gazette " erfährt , Lloyd George werde demnächst
im Unterhaus eine Erklärmng über die Kriegsziele
Englands  abgeben . Die Erklärung wolle nameittlich
Klarheit über die Bedeutung des Abschnitts der Entente-
Note an Wiffon geben , wobei es sich um die Zukunft
Österreichs  bandelt , und wahrscheinlich auch über die
heu -t i g « 2 -a-ge Ru -tz-land ».

Die Doppelzüngigkeit der englische»
Staatsmänner.

W . T.-B . Rotterdam , 8. Juni . (DrahtLettcht .) Nach dem ^
„Nieuwe Rotterd . Courant " antwortete Cec -i l im Unterhaus
auf eine Frage , die Ve tfoü ndeten  hatte « in einer Note
an Wilson  gesagt , daß Tschechen, Slowenen und andere
unterworfene Rassen in Österreich befreü werden müßten , (
aber sie hätten nicht eine bestimmte Methode
angegeben , wie dies geschehen sollte. Cecil sagte ferner , er :
habe keine Kenntnis  davon , daß von dem dentschen
Reichskanzler  amtlich erklärt worden fei, daß Deutsch-
land keime GebietSvergrößerung und kerne Macht-Vergrößerung
aus polrtffchem cder wirtschafttichem Gebiet verlange.

(16. Fortsetzung.) Nachdruck vcrboien.

In fremdem Dienst.
KrimmaleErzählung von Watte » « üchlmg.

„So sind Exzellenz auf dieselbe Vermutung gekom-
men wie ich?" fragte er. „übrigens ", wendete er sich
6it den alten Gelehrten , „habe ich schon die Ehre ge-
habt , Herr Gchsimrat . Ich habe früher einmal ein
Kolleg bei Ihnen gehört." ,

Der Geheimrat entsarm sich mcht, was allerdings
erklärlich war . ^ ~ „

„Nun ?" fragte Der General den Detekttv. „Haben
Sie etwas auLgerichtet?"

Heinze hob die Schultern.
„Leider ist bis jetzt alles ergebnislos gewesen. —

Aber", er blickte wieder den Geheimrat cm. „ich glaube,
jetzt sind wir auf dem richtigen Wege."

„Wie meinen Sie das ?"
Da berichtete Leutnant Karstorff kurz, wie er auf

die Idee von der Hypnose und der Suggestion gekom¬
men war , und was er mtt seinem Vater besprochen
hatte.

Der General schüttelte ein paarmal ungläubig den
Kopf.

Um so heftiger nickte Heinze.
„Das ist genau dasselbe", sagte er, „worauf ich ge-

komrnen bin . Von dem Vorhandensein des mysteriösen
Professors hatte ich allerdings keine Ahnung . Aber der
Herr Leutnant hat sich alles oortrefsiich zusammenge-
reimt . Nur so läßt sich die ganze Sache erklären. Daß
Fräulein von Döging dir Tat ausgeführt hat ", wen¬
dete er sich an den General , „daran konnte ich schon
nicht mehr zweifeln, als ich die Übereinstimmung der
Fingerspuren feftgestellt batte . Die Aussage des Herrn
Leirtnant , er habe Fräulein von Döhring auf der
Straße mtt den Dokumenten Zeichen, war nur noch der
Beweis für die Mchftgkeit meines Verdachts. Dagegen
mußte daS Benehmen dxr jungen Dame einen wieder

irreführen . Das war heute vormittag kein Leugnen im
landläufigen Sinne . Nein . Sie wußte taffächlrch nicht,
daß sie die Papiere genommen, und was sie danrit ge-
rnacht hatte . Jeder hätte schließlich auf den Gedanken
der Hypnose kommen müssen. Hätten Sie heute ftüh
schon etwas von dem Ball und dem Professor gesagt —
— Nun , es ist trotzdem — hoffentlich wenigstens —
noch nicht zu spät."

„Aber Bogdanoff hat nun einen Vorfpruug ; er wird
längst über alle Berge sein."

Heinze schüttelte den Kopf.
„Das glaube ich nicht", sagte er ziemlich bestimmt.

„Es wäre töricht von ihm, so urplötzlich zu verschwin¬
den. Er ist überzeugt davon, daß auch nicht der ge-
ringste Verdacht auf ihn fallen kann, natürlich nur , so¬
lange er sich nicht aufsiillig benimmt. Das würde er
aber tun , wenn er ganz plötzlich abreiste. Rein . Er
wird die Papiere ruhig anfbewcchren, bis er Gelegen¬
heit hat , sie ohne alles Auffeh»n über die Grenze zu
bringen . Der Post vertraut man so etwas nicht cm. —
Das heißt , er könnte sich auch einer Mittelsperson be¬
dienen, der er di« Papiers zur Weiterbeförderung über,
gibt oder übergeben hat . Aber ich glaube, daS ist ziem¬
lich ausgeschlossen. Solche wichftgen Dinge liefert man
am liebsten persönlich erst an Ort und Stelle ab, dort,
wo man auf die enffpvechende Belohnung rechnen kann."

„Und Sie lneinen", wendete sich der General an den
Geheimrat , „daß sich das Experiment wiederholen
ließe?"

„Darum bin ich mitgekommen. Mein Sohn wollte
Ihnen den Vorschlag machen, es zu tun ."

„Hm! — Und da soll meine Nichte, falls das Ex¬
periment gelingt , noch einmal in diesem Zustand auf
die Straße und — zu diesem — ah — diesenr Verbrecher
gehen?"

„Auf alle Fälle wäre das der allersicherste Weg, den
eigentlichen Dieb zu überMren ", erwiderte Heinze.
„Übrigens würde eine Gefahr für Fräulein von

Döhring kaum damit v̂erbunden sein. Wir würde«
jeden ihrer Schritte unbemerkt beobachten und bewachen^
bis sie an Ort und Stelle ist. Auch Herr Geheimrat
würde sich wohl mitbemühen müssen, um die junge
Dame am Ziele aus ihrem hypnoftschen Zustand zu er¬
wecken."

„Nein ", bemerkte Geheimrat von Karstorff , „das
würde nicht richftg fein. Dann würde Fräuleln von
Döhring erfahren , was mit ihr geschehen ist. Das
möchte ich ihr unter allen Umständen ersparen. Nein ; j
sie wird nach Hause zurückkehren, genau so, wie sie es
gestern abend wahrscheinlich getan hat . Im Notfalles
wenn sie dann nicht aus ihrem hypnotischen Zustand er¬
wachen sollte, kann ich eingreifen."

„Ich muß gestehen", sagte Döhring langsam, .cher
Gedanke, meine Nichte zu solch einem Versuch herzu¬
geben, ist mir nicht angenehm."

„Aber wollen Exzellenz bedenken", »ersetzte Heinze,
„was das gnädige Fräulein sonst alles durchzumachen
haben wird . Heute konnte das gnädige Fräulein auf
die Bürgschaft von Eurer Exzellenz hin noch zu Hause
bleiben. Ob das aber auch in Zukunft möglich fern
wird , dürfte zu bezweifeln sein."

Döhring runzelte die Stirn und blickte auf seinen
Schreibtisch, wo der von ihm verfaßte Bericht — und
auch sein Mschiedsgesuch ■fix und fertig lagen. Er
hatte den Brief noch nicht nach Berlin abgehen lassen,
nur weil er erst noch den Besuch Heinzetz rrnd das Er¬
gebnis seiner Nachforschungen hatte abwarten wollen.

„Sie setzen mir die Pistole aus die Brust . Aber Sre^
haben recht. -- Ja . -- Doch, meine Frau-
Auch wenn ich darauf eingehen würde, — meine Fmu
wird es niemals zulassen."

„Ihre Exzellenz brauchte eö überhaccpt nicht erst zu
erfahren ."

„Alleisi übernehme ich nicht die Verantwortung ."
(stottseMig sokattl. j
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Englische Sozialisten für die russische

Friedensformel.
^V. T.-B. Bern , 8. Juni . (Drahtbericht .) Snoffld -en(

-«gründete auf der Sozialistenzusammenkunst in LeedS  am
g. Juni eine Entschließung, welche die englische Regierung ^
ausserdert , sich für die russische Friedensformel : „Keine
Am-exionen und keine Entschädigungen", öffentlich zu er-
klären. Der Redner führte aus , die fragliche Formel werde
bereits von Lord Cecil und ASquith angenommen , aber will¬
kürlich avSgelegt. Die Russen verlangten , datz die im Laufe
deS LtriegeS besetzten Gebiete bis FriedenSfchlutz nicht kraft
deS Eroberungsrechtes allein den Eroberern verblerben
sollen. Cecil und ASquith wollen 400 000 Quadratkilometer
deutschen Kolonialbesitzes  dem britischen Reiche
einverleiben . Sie nennen dies nicht Imperialismus , sondern
Erffilkn -g der göttlichen Mission  des britischen Volkes,
die Bedrückten allerwärtS zu befreien . Angesichts solcher
Auffassung müsse England darauf bestehen, datz seine Staats¬
männer die Formel „Keine Annexionen " genau definieren,
ehe sie sie anzunehmen vorgäben. Die Annahme derselben
sei ein Hohn und eine Farce,  so lange sie bei den in der
Antwort der Alliierten auf die Wilsonsche Friedensnote nie¬
dergelegten Bedingungen bcharrten . Die elsaß-lothringische,
die poknsiche, die österreichische und die Balkanfrage , ebenso
die irische, ägyptische und indische Frage ließen sich dadurch
lösen, datz jeder Nation daS Recht der freien Selbst¬
bestimmung  eingeräumt werde. Nur ein „VolkS-
frieden"  könne ein dauernder Frieden sein. — Fair-
child,  der Macdonald nach Petersburg begleitet, unter¬
stützte die fragliche Entschließung und erklärte , Deutschband
habe den gleichen Anspruch auf einen Platz an der Sonne
wie jede andere Nation . Die Welt oaruchc einen Frieden,
der keinen Teil erniedrige . Ein französischer Frie¬
den,  wie ihn Rrbot arrkündlgte, sei für die Arbeiterschaft
der Welt ebenso unannehmbar , wie ein deuffcher Frieden.

Oie Stockholmer Sozialisten-Uonferenz.
Keine offizielle Teilnahme englischer

Delegierter.
W. T.-B. London, 8. Juni . (Dvahtbericht. Reutermek-

bung.s Der „Daily Telegraph " berichtet, datz der ausführende
Ausschuß der Arbeiterpartei gestern abend nochmals den Be¬
schluß gutgeheißen hat , drei Delegierte nach Petersburg
zu entsenden. Die drei Delegierten werden in Stockholm mrt
Branting  verhandeln , aber weder der internationalen
Kmfferei.z beiwohnen, noch mit den Sozialsten aus den feind¬
lichen Ländern Zusammentreffen.
Eine Konferenz der Entente -Sozialisten auf englisches

Betreibe »?
— Berlin , 8. Juni , (zb.) Englische Blätter lassen sich

aus Petersburg melden, datz die Möglichkeit bestehe, den
des Arbeiter - und Soldatenrats  über

die Abhaltung der Sozialistenkonferenz in Stockholm zu
ändern,  weil Henderson, Thomas und Bandervelde der¬
zeit mit den russischen Sozialisten verhandeln über die
Organisation enter Vorbesprechung zwischen den Sozialisten
rtflfT Ententeländer,  wrtche in London stattfinden soll.

Die Teilnahme der italienischen Sozialisten
in Stockholm.

W . T .-B . Bern , 8. Juni . (Drahtbericht .) Dem
„Avanti " zufolge beschloß in Mailand die Partei¬
leitung und die parlamentarische Gruppe der offiziel-
len Sozialisten einstimmig  an der Stockholmer
Konferenz teilzunehmen und dort mit den russischen Ge¬
nossen die Zimmerwalder - Grundsatze  zu
vertreten . _ _

Oie Neutralen.
Die „irrtümliche" Beschießung VS«

Algeeiras.
W. TvB . Madrid, 8. Juni . (Agsnce HavaS.) Der Mili-

täcgouverneur . on MgeciraS besuchte an Bord deS Kanonen¬
bootes „Ricalde" die englischen Behörden in Gibraltar . Die
FoctS von Gibraltar begrüßten den Gouverneur mit Salven
und Kanonenschüssen zur Wiedergutnachung des
Irrtum » beim Zielen,  durch oen mehrere Granaten
auf Algecira» gefeuert wurden.

Avr den verbündeten Staaten.
Clam -Martinitz und der Polenklub.

'sV. D.-L . Wien , 8. Juni . Den Blättern zufolge hat
in der Wohnung des Minffterpräsidenten Clam-
Martinitz gestern nachmittag eine Konferenz  zwi¬
schen dem Ministerpräsidenten und dem Vorstand des
Polenklubs in Wien stattgefunden . Wie in politischen
Kreisen verlautet , wurden in der zweieinhalbstündigen
Besprechung die Beweggründe für die grundsätzlichen
Beschlüsse des Polenklubs vom 16. Mai und vom
28. Mai erörtert . Die Besprechung dürste demnächst
eine Fortsetzung finden.

Deutsches Reich.
Der bulgarische Ministerpräsident in Berlin.

ZV. T.-B. Berlin , 8. Juni . (Drahtbericht .) Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Gestern abend ist der Ministerpräsident
des befreundeten und verbündeten Bulgarien , Herr N a d o s-
lawow,  zu einem kurzen Aufenthalt hier eingetrossen. Wie
wir hören, wird Herr RadoSlawow diesen Äufenthrlt zu einer
eingehenden Aussprache  mit den deutschen Staats¬
männern über laufende Fragen  benutzen , die sich aus
den Aufgaben ergeben, die der Krieg beiden Ländern stellt.
Wir heißen den im gemeinsamem Kampfe treu bewährten
Staatsmann auf deutschem Boden herzlich willkommen.

Heer und
Ordensverleihungen . Berlins.  Juni . (Drahtberichl .)

Der „Reichsanzeiger " meldet die Verleihung des Eichenlaubs
zum Orden kour le mörite an den General der Infanterie
z. D. v. B ö h n, des Ordens Pour le merite an den General
der Infanterie v. Eberhardt,  die Oberstleutnants Schütz,
v. Görner, Stock  und Sick,  sonne an Major Möller,
d«S GroßkreuzeS deS Roten Wlerordens mit Eichenlaub und
EOvertern an den General der Artillerie v> Gallwitz.

_Mesbadernrr Tagblakr.
£Ui$ Staöt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Schwein in der Badewanne.

Es soll einmal eine Zeit gegeben haben — die Wißen-
scherst nennt sie die Periode der Hauswirtschaft —, in der
alles, was innerhalb eines Haushalts verbraucht wurde, in
diesem selber auch hergestellt war ; in der also Erzeuger und
Verbraucher e i n S waren . Die Entwicklung hat , so schreibt
Erich Schairer  im „Kunsiwart", dahin geführt , daß heut¬
zutage Erzeuger und Verbraucher an den beiden Enden einer
Kette stehen, vor deren Länge sie sich oft gar nicht sehen
können. Warum und aus welche Weise dies so kam oder kom¬
men mußte , kann unS hier nicht beschäftigen; daß es so ist,
bedarf ja keines Beweises. Nur in der bäuerlich,n
Wirtschaft und im kleinstädtischen Haushalt haben sich noch
Reste jener Einbeit erhalten , wird wenigstens ein Teil des
Nahrungsmittelbedarfs  noch selber erzeugt, kon-
serviert und zubereitel.

Schon hier und da ist daraus hinyewiesen worden , zu
welcher Verödung und Verarmung de» Hauswesens diese Ar¬
beitsteilung geführt hat , und wie viel köstliche, freilich oft
schwer beschreibl-che innerliche Güter verloren gegangen sind,
je mehr Haushalt und Hausfrau von der Arbeit an den wirt¬
schaftlichen Gütern „entlastet" wurde. Wer die Laubenkolo¬
nien cder Schrebergärten in den Flanken unserer Großstädte
sah. pflegte manchmal mit wehmütigem Achselzucken derartige
Betrachtungen anzustellen und vom Heimweh nach dem Dorf¬
garten , nach dem Grünen , nach der Natur zu reden.

Jetzt, im Krieg, zeigt dieses Heimweh recht deutlich auch
sein« massive wirtschaftliche Seite . Di« paar Quadratmeier
Gartenland auf dem „unerschlossenen" Gelände, ja di« erd-
gefüllten Kasten auf dem Balkan find mehr als Spielereien
geworden. Im Keller oder auf dem Hängeboden werden
Hühner und Kaninchen gehalten, und das Schwein in der
Badewanne ist nicht bloß ein verrückter Kintoppscherz. Die
Minioturckandwirtschast in der Mietskaserne ist eine verzwei¬
felte Notwehr geworden — gegen die „wirtschaftliche" Arbeits¬
teilung, die mit ihrer Entfernung der Pol« Erzeuger und
Verbraucher sich nun einmal als recht unwirtschaftlich, vom
Einzelverbraucherstandpunkt auS, erwiesen hat.

Vielleicht ist aber auch hier «in Dogma- inS Wanken ge¬
kommen. Es könnte sein, daß auch unter normalen Verhält¬
nissen die Selbsterzeugung  gewiffer VerbraucbSgegen-
stände wirtschaftlicher ist als ihr Eintausch gegen Geldeswert.
Men prüfe , was im einzelnen Fall durch den Ante»! der
Zwffchenglieder und andere Spesen an Verteuerung , und was
durch Massenherstellung von Nahrungsmitteln unter kapitali¬
stischen Gesichtspunkten an Wavenderfchkechterung entsteht,
und man rechne dazu die brachliegende Arbeitskraft der „ent¬
lasteten" Hausftau , und man wird zu dem Schluß kommen,
daß die Mgenerzeugung Mancher Dinge sogar rein rationell
betrachtet vorteilhafter ist, auch für «ine städtische Hauswirt¬
schaft. als ihr B^ ug vom „Lieferanten ". Die Freud«  am
Schaffen und Wirtschaften, die LcbenSbereicherung, die aus
hauswirtschaftlicher Erzeugerarbeit entspringen kann, läßt sich
ja nicht m Zahlen au-sdrücken.

— Zur Lebensmittelversorgung wird uns vom Magistrat
nritgeteilt , daß neberk den dekanntgeg ebenen WerteilungSwaren
m dieser Woche noch Sauerkraut kartenfrei  zur
Ausgabe gelangt . Für das zur Verteilung kommende Hafer¬
mehl  wird uns folgende Kochanweisung zur Verfügung ge¬
stellt: Hafermehl wird bei dem herrschenden Mehlmangel den
Hausfrauen besonders willkommen sein, da eS sich vorzüglich
zur Herstellung von Tunken, für Gemüse und. wie allbekannt,
für Suppen eignet. Am wohlschmeckendsten ist das Hafer¬
mehl, wenn es in geröstetem Zustand verwendet wird . Man
erhitzt eS in einem fettfreien Cifentopf unter stetem Rühren
mit einem Holzlöffel und entnimmt es, verschieden hell oder
dunkelgeröstet, um eS erkaltet und mit kaltem Wasser verrührt,
den verschiedenen Speisen beizugeben. Näherer über Ver¬
wendung von Mehl, das man auf Vorrat geröstet hat , findet
man in „Anregungen " von M. Rauschenbach, Heft 2. Für
Wiesbaden werden die Hefte unentgeltlich abgegeben in den
Beratungsstunden von 11 bis 1 Uhr und von 4 bis 8 Ubr
Markfftraße 16, Zimmer 11. Zwei weitere zeitgemäße A>--
weffungen ' sind: Ein wohlschmeckendes, kaffeeartiges
Frühslücksgetränk  bereitet man , indem man Hafer¬
mehl in einem fettfreien Eisentopf röstet, bis eS braun ist;
erkaltet rührt man e» mit kaltem Wasser an und gibt es in
kochendes Wasser. Nach einmaligem Auswallen stellt man es
ein oder mehrere Stunden in die Kochkiste. Man kann etwas
Kaffeezusatz und ein Krümchen Salz hinzufiigen . DaS Ge-
tränk ist .ähnlich wie Kakao beschaffen und ist nahrhafter , wie
der sonstige Ersatzkaffee, da alle« Stärkemehl in aufgequollc-
nem Zustand mitgenossen werden kann. Will man anstatt
Sago oder Grieß für Rhabarbergrütze  Hafermehl ver¬
wenden, so gibt man das Mehl durch ein feines Sieb und ver¬
wendet den im Sieb zurückbleibenden größeren Rückstand für
Suppen und dergleichen (1 Liter Wasser, 100 Gramm feines
Hafe -mehl, Rezept sich« „Anregungen ", Heft 2, S . 8). Ein
Litermaß füllt man voll Rhabarber , den man ungeschält in
kleine Stücke geschnitten hat , füllt daS Maß voll Waffer, zer-
kccht die Menge in einem Topf unter Beigabe von Vanille
(aber Zitronenschale und Zimt ), rührt 125 Gramm feines
Hafermehl in yA Liter kaltem Waffer an , gibt es in die
kochende Flüssigkeit und läßt die Speise garziehen , auf dem
Herd % Stunden oder nach dem Auflochen ein oder mehrere
.Stunden in der Kochkiste. Zum Süßen braucht man verhält¬
nismäßig wenig Zucker, da das Mchl dem Rbabarber die
Schärfe nimmt . Es genügen L bi« 3 Löffel Zucker oder der
entsprechend in Waffer gelöste Süßstoff . Man füllt die Speise
zum Erkalten in ein« auSgespülte Schüffel.

— Ausgabe neuer Reichsfleischkarten. Am Montag wer¬
den di« Reichsfleischkrrten für die nächsten beiden Monate
ausgegeben. Näheres ergibt sich ruS der Anzeige des Magi¬
strats in unserer heutigen Ausgabe. Der Magistrat weist Le-
sorcherS darauf hin, daß ltze Reichs fleischkarten unbedingt am
vorge ĉhriebenen Tag erneuert werden müssen, anderenfalls
da» FleischbezugSrechtin der ersten Woche der Gültigkeit der
neuen .Re'chSfleiWarte verloren geht.

— Mlchverteilung . W.e uns das städtische Milchamt mst.
teilt , melden sich seit der Bekanntmachung vom 4. Juni d. I.
bezüglich der Sonderzuweisungen für die K i n d e r im 7. bis
14. Iah « und M di« alchKN L « ut«  üstsr M Jahre « n«

Morgen-AuSgckbe. Erstes D7akr. Sekte 3,
große Anzahl von Personen , die bei der MilchkartenauSgaibe
Ende Februar keinen Antrag auf MlcWarten gestellt haben.
Den Kindern im 7. biS 14. Jahre ist in letzter Zeit täglich
nur 14 Liter Milch gewährt worden, obwohl ihnen die volle
Fettmenge hierfür entzogen worden ist. Dies« Entziehung
der Fettmenge ist der -Grund gewesen, weshalb damals von
den berechtigten Kindern noch nicht die Hälfte sich zum Milch¬
bezug gemeldet hat. weil eben die Entbehrung des FetteS
schwerer empfunden wurde, als der Verzicht auf den Bezug
von Milch. Wenn nun jetzt vorübergehend den Kmdern , die
auf Fett verzichten mußten , eine kleine Sonderzuwersung.
welche vielleicht nach einigen Wochen wieder aufgehoben wer¬
den muh. gewährt werden kann, dann ist e§ vollkommen aus - -
geschloffen, daß die grundsätzlich Berechtigten, die indes
früher auf -Milch verzichtet haben, nun etwa für die Zeit der
größeren Belieferung sich zum Mllchbezug entschließen und
vielleicht später, wenn die Sonderzuweisung in Forffall
kommt, wieder zum Fettbezug übergehen wollen. Bei der
Milchlieferung für die Personen über 70 Jahre , welche auch
nur brs auf weiteres erfolgt, fällt noch besonders ins Gewicht,
daß noch den gesetzlichen Vorschriften zuerst die sogenannten
Milchversorgungsberechtigten und dann die Milchvorzugsbe¬
rechtigten, und nur , fall» noch der Versorgung dieser noch
weitere Milch zur Verfügung stehen sollte, eine Versorgung
der Nichtberechtigten, zu denen auch die Personen über
70 Johre gehören, eintreten darf. Bei dieser Sachlage mutz
das Milchamt die Anträge , welche durch die Sonderzuwersung
vom 4. Juni ausgelöst worden sind, zu seinem Bedauern zu-

— Völlige Sonntagsruhe und MittagSschluß an Wochen¬
tagen . Der Verband deutscher Textilgeschäfte, dem die nam-
haftesten Mode -, Putz - und Weißwarengesch äste
Wiesbadens angehören, macht im Anzeigenteil dieser Nummer
bekannt, daß auf Grund freiwilliger Vereinbarung ihre Ge-
sthäftsräume an den Wochentagen während der
Sommermonate in den Nittagrstunden  oon
iy 2 bis Z Uhr und an 'den Sonntagen dieser Monate völlig ge¬
schloffen bleiben. Wir verweisen aus diese Bekanntmachung
mit der Mbstcht, das kaufende Publikum vor zwecklosen Wegen
zu bewahren und mrt der dringenden Bitte , die betreffenden
Geschäfte in ihrem lobenswerten Bestreben zu unterstützen.

— Ein nachahmenswertes Beispiel. Wie aus dem An-
zeigenteil ersichtlich, hält die Firma August Engel von min
ab an Sonn - und Feiertagen  ihre Zigarrenge¬
schäfte ganz geschlossen.  Sie will damit bei der zu
erwartenden großen Knapvheit an Tabakerzeugniffen verhin¬
dern , datz die hiesigen Vorräte <m Sonn - und Feiertagen
noch auswärts weggehamstert -werden. Hoffentlich findet diese
Maßnahme bei den anderen Zigarreng -schäften Nachahmung.
Im Interesse der hiesigen -Bevölkerung wäre das nur zu de»

— Ein Gedenktag. Heute find 100 Jcchre verflösse»,
datz der Herzoglich Nassauische Kirchenrat und Hofprebigcr
Dekand Frrchrich Wilhelm Dietz ju Divenburg geboren
wurde . Er war einer der -bedeuteüdsteu ältnaffaui scheu Geist¬
lichen, der mittleren Richtung angchörend. Umfaffende Kennt¬
nisse und gewaltige Beredsamkeit zeichnete» ihn auS. Eine
reiche, ungemein segenSvolle Tätigkeit entfaltete er als Kon-
1ecktor und auch Lehrer der alten Sprachen an den beiden hiesi-
aen herzoglichen Gymnasien , er wirkte ferner hier als zweiter
svangel sicher Stadtpfarrer , war Lehrer des Prinzen Nikolaus
und der herzoglichen PririgeWunen , bann Pfarrer in Mvr.
bach und Hofprediger des Herzogs Muüph, der ihm größte
Wertschätzung entgegenbrachte. 1871 bis 1880 Dekan des
Dekanats WieSbaden-Land, Hai er sich besonders um die
naffauifche Lehrerschaft Verdienste erwachen. Er stach nach
längerem Leiden am 22. Juni 1880 zu Biebrich und wurde
unter großen Ehrungen auf dem dortigen Friedhof bestattet.
DaS Andenken dieses seltenen MarmeS lebt in den Herzen
vieler Altnaffauer noch heute fort und bleibt «in Segen.

— Der Schwindel blüht. Die Polizei sieht sich wieder
aenötigt , vor verschiedenen Leuten zu warnen , welche in
Stadt und Umgegend ihr Wesen treiben . Zunächst vor einem
Mann , welcher m seiner Begleitung einen Dienstmann mit
einem Handkarren hat, der Zitronen  kistenweise in die
Geschäfte bringt , unter der Angabe, er sei mit dem Üb erbrin¬
gen -der Zitronen von igrend jemand beauftragt . Während
di« Kiste Zitronen im allgemeinen mit 33 M. bezahlt wich,
läßt er sich 89.60 M. geben und schädigt derart die GeschöfiL-
l-eute um 8,60 M. bei jeder Kiste, deren er nach Möglichkeit
viele loSzuwerden versucht. Etwaige ihm vorgelegte Quittun¬
gen unterzeichnet er mit den Namen Joseph oder I . Beck, Bei
lez-w. Joseph Herber . Er ist 27 bis 30 Jahre alt , mittelgroß,
schlank, hat dunkelblondes Heer und stößt beim Sprechen etwas
mit der Zunge an . Der Meite Mensch, vor dem gewarnt
wird , ist .der Kaufmann Walter Jstas , aus Bocholt gebürtig,
in Münster i. W. wohnend. Dieser Mann arbeitet mit ge-
fälschten  Schecks , welche er in Hotels in Zahlung gibt
und auf die er sich auch Bargeld zu verschaffen versucht. Die
Schecks « ihren aus Scheckbüchern her, welche FstaS Koffe.-n
mtnr -mmen hat , di« von ihm in v -Zügen auf den Eisenbahn-
.strecken Frankfurt -Wiesbaden , Hamm-Herford sowie in der
Nähe von Bochum gestohlen wurden. Als rechtmäßiger Eigen¬
tümer der gestohlenen Koffer ist in einem Fall ein Groß¬
industrieller auS Rüffelsheim , in einem anderen ein Kauf¬
mann auS BreSlau ermittelt worden. Die dritte polizeiliche
Verwarnung bezieht sich auf einen Mann , der sich den Namen
Dr . Hans Reinhardt  beilegt und angeblich Kaufmau»
auS Frankfurt ist. Der Mann gibt an. größere Mengen an
Kunstdünger zum Verkauf zu haben, er schließt auch Kaufver¬
träge ab und läßt sich Vorschüffe in ganz beträchtlicher Höhe
geben. Der Name Reinhardt ist augenscheinlich ein falscher.
Der Mann zählt 30 biS 35 J .chre, ist etwa 1,70 Meter groß
und blond und trägt an der rechten Hand, die gelähmt zu sein
scheint, stets einen Handschuh. Im Knopfloch trägt der Mann
das Band des Eisernen KreuzeS, wie es vielfach heute zur Er¬
langung deS Vertrauens der Opfer her Fall ist.

— Dienstbotenschule. Am Dienstag dieser Woche fand in
der Dienstboteirschule, Dotzheimer Straße 3. eine Besich¬
tigung  durch Herrn Geheimen RegierungS- und Gewerbe¬
schulrat Kunz  aus Kassel. RegierungS- und Gewerberat Dr.
N.i « Hing,  dem hiesigen Echulrrt und einem Vertreter deS
Magistrats statt . Die Zweckmäßigkeit der Einrichtungen. deS
Lehrplan » und der Lehrmittel der Schule fanden die volle
Billigung der Herren , die schönen luftigen Räume und die
den Schülerinnen gebotenen Möglichkeiten, mit Lust und Lieoe
unter sachkundiger Leitung geprüfter Gewerbeschullehrerirmen
die häuslichen Arbeiten zu erlernen , die Anerkennun« der
Vertreter der Bchörden.
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— DaS Vermächtnis eines Bauernknechts. In der Flors-
beimer Gemeind evertreteösihung teilte Bürgermeister Lauck
mit , dvtz der Knecht Georg Loreh,  der lange Jahre bei
einem dortigen Landwirt , in Diensten stand, sein ganzes er¬
sparte ? Vermögen in Höhe von 10 0 0 0 M. der Gemeinde
Flörsheim vermacht habe. Die Gemeindevertretung nahm die
Schenkung des Verstorbenen an und bestimmte, datz die Zin¬
sen derselben zugunsten bedürftiger Personen im Flörsheimer
Krankenhaus Verwendung finden sollen.
Wiesbadener vergnügungs -vShnen nnd Lichtspiele.

* Die U.-T.-Lichtspieke. Rbeinstrafe 47, bringen den Marft-
Carrni-Film „Für den Ruhm des Geliebten" sowie das Lustspiel„O
daß sie ewig grünen bliebe" zur Aufführung. Interessante Natur-
aufnahmen beenden den Spielplan.

* Thaliathcater. Ab beute Samstag gelangt zur Erstaufführung
das ergreifende Schauspiel„Für ftcmdes Glück" mit Eva Speher-
Stöckl m der Hauptrolle. Ein phantastifeber Filmsckerz„Der un-
siStbare Mensch" erzeugt die heiterste Stimmung. Ein Ausflug in
„Das Land der blauen Berge" ergänzt den reichhaltigen Spielplan.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasie 18. bringen ab heute den
großen Detcktiufilm„Phantomas zweites- Abenteuer" mit Ernst
Kaiser-Tietz in der Hauptrolle zur Ecstrufführung. Anna Müller-
Lincke unterhält die Gäste in dem köstlichen Lustspiel„Die verflixte
Liebe", ebenfalls eine Erstausführung, während ein unterhaltungs¬
reiches Beiprogramm den Spielplan beschließt.

Gerichtssaal.
Ein Kattenmordversnch. K ot t bu 8 , t . Juni (Erg Draht-

krricht.) Das Schwurgericht hat die 23jährige Kohleuhändlersftau
Emilie Richter weeei> Mordversuchs zu 5 Jahren Zuchthaus ver-
mteilt . Sie hatte in Feldpostpäckchcn an ihren Ehemann mit
Strychnin bestrichenen Würfelzucker und Kuchen geschrckt. Die Sen-
düng erhielt ein anderer Landstnrmmann, der bei derselben Kom¬
pagnie stand und 14 Tage lang wegen Strychninvergiftungim
Lazarett lag.

Neues aus aller Welt.
Verhaftung eines Kommerzienrats wegen Kriegswuchers.

Berlin,  8 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der „Bost. Ztg." wird
aus Düsseldorf gemeldet: KommerzienratHermann S cho n d o r f f
in Düsseldorf, Direktor der Firma H. Schöndorkf, wurde wegen
Kriegswuchers verhaftet. Er wird beschuldigt, bei Lieferungen an
das Rote Kren; Kricgswucher begangen zu haben. Gegen Hinter¬
legung einer Sicherheit von 2 Millionen tst er vorläufig ans freien
Fuß gesetzt worden. ,

Fleischvergiftung. Berlin,  8 . Juni . (Eig. Drahtbericht.)
'Das „Bcrl. Tagrbl" meldet: In der Berliner Charite starben an
Fleischvergiftungen Freu Luis» Zitier, ihr Hausmädchen und Direktor
Willi Erämer, dessen Haushalt Frau Zltter Vorstand. Alle drei
hatten verdorbenes Schweimfleisch genossen.

Ein Schloßbrand. Berlin,  8 . Juni . (Eig. Drahtbericht.)
Dem „Lok.-Anz." wird ans Posen gemeldet: Ein Feuer hat das
sehr kostbar eingerichtete Poncctsch« Schloß in Alttomischel zum
größten Teil vernichtet.

Handelsteil.
Im Zeichen der Kartelle.

Jnstizrat Dr. Fuld , Mainz, eine anerkannte Autorität
auf dem Gebiete der Wirtschaftsgesetzgebung , schreibt hier¬
zu in der „Deutschen Handels -Warte " : Fast allgemein
wurde angenommen , daß mit dem Ausbruch des Krieges
die meisten Kartelle zusammen !),‘erben werden und ein
Wirtschaftskrieg aller gegen alle sich geltend machen
müsse . Dies ist aber nicht ein getreten . Im Gegenteil . Die
Kartelle im ganzen haben eine Mehrung aufzuweisen , viele
unter ihnen haben sich gerade unter dem Einfluß des
Krieges gekräfjigt . Auf manchen Gebieten , auf denen die
unbedingt notwendige Kartellierung mit einem großen Auf¬
wand von Arbeit und Mühe erstrebt wurde (siehe Zement-
industrie ), hat die kriegswirtschaftliche Entwicklung den
Stein des Anstoßes beseitigt . So weist alles darauf hin, daß
wir in eine Ära der Kartellierung eingetreten sind , und
zwar werden Kartelle und Trusts nicht nur in Deutschland,
sondern auch in allen am Weltkrieg aktiv beteiligten Staaten
eine früher in gleichem Umfange und gleicher Häufigkeit
rächt bekannte volkswirtschaftliche Unternehmungsform
bilden . Es bestehen nun drei Möglichkeiten für die zu¬
künftige Gestaltung der Kartell » : Entweder bleiben die
Kartelle wie bisher auf dem freien Zusammenschluß der
Unternehmer beruhende Unterr .ehmungsformen , denen eine
rechtliche Vorzugsstellung nicht eingeräumt ist , oder sie
nehmen die Formen eher auf einem staatlichen Zwang be¬
ruhenden Unternehmungsiorro an, der der Staat gewisse
Vorrechte einräumt , z. B. das Monopol des Einkaufs , oder
aber die Kartelle beruhen nach wie vor auf dem freien Zu¬
sammenschluß der Unternehmer , aber der Staat stattet sie
mit einem Vorrecht aus , z. B. dem ausschließlichen Fechte,
Rohstoffe bestimmter Art einzuführen und zu verteilen,
letzteres käme einem Zwangskartell gleich. Voraussicht¬
lich wird auch diese Form während einer gewissen Über¬
gangszeit auf wichtigen Gebieten der Volkswirtschaft prak¬
tisch werden , und zwar nicht nur in Deutschland , sondern
auch in anderen Ländern . In Deutschland ist in der.
weitesten Kreisen eine ausgesprochene Antipathie gegen das
Zwangskartell vorhanden . Es wäre deshalb ein sehr be¬
dauerlicher Fehler , wenn die Reichsregierung sich von ge¬
wissen Seiten beeinflussen lassen wollte , mit der Errichtung
von Zwangssyndifcalen in großem Umfange vorzugehen.
Auch die Eventualität der Erschließung einer neuen Steuer-
ouelle dürfte hierfür rieht als Stütze dienen . Als freie
Organisation haben die Kartelle bisher Bedeutendes ge¬
leistet . Als Zwangskartelle , unter staatlicher Bevormun¬
dung, worden sie nicht in der Lage sein , der Größe ihrer
wirtschaftlichen Aufgabe gerecht zu werden . Eine Neuord¬
nung der rechtlichen Grundlagen der Kartelle ist nicht von¬
nöten . Das bestehende Gesellsi baftsrecht in Deutschland
genügt . Weiterhin werden sich die Kartelle nicht sowohl als
einzelwürtschaflliche , sondern vielmehr als volkswirtschaft¬

liche Unternehmungsformen fühlen müssen und unter
diesem Gesichtspunkt die Interessen der Verbraucher zu
berücksichtigen haben . Jede Verletzung derselben , jede
Maßnahme einer einseitig das Geldinteresse der Unter¬
nehmer berücksichtigenden Kartellpolitik würde sieh außer¬
ordentlich schwel 1 rächen und zu einer raschen Reaktion
führen , welche dem freien Kartell ein Ende bereiten würde.

Berliner Börse.
$ Berlin , 8. Juni . (Eig. Drahtbericht .) Die Börse wendet

ihre Aufmerksamkeit in erhöhtem Grade Rüstungspapieren
zu. Von diesen wurden Daimler -Motoren, Rheinmetall,
Köln-Rottweiler Pulver zu höheren Kursen umgesetzt Auch
einzelne Nebenwerte , wie besonders Gehr . Böhler , ferner
Wenden u. Schwabe sowie Akkumnlatoren -Fabrik erlangten
bedeutende Steigerungen . Die schweren Hütten- und Berg¬
werksaktien besserten sich im Verlaufe nach anfänglicher
Vernachlässigung . Kittgers -Werke wurden zu anziehenden
Kursen rege gehandelt . Im übrigen bewegte sich das Ge¬
schäft bei behaupteten Kursen in mäßigen Grenzen . Der
Anlagemarkt war fest.

Industrie und Handel.
* Der Verband sächsisch-thüringischer Färbereien er¬

höhte mit sofortiger Gültigkeit abermals die _Färbepreise
für holbwollene und ganzseidene Artikel um 16 rroz.

Marktberichte.
W T -B. Berliner Produktenmarkt . B e r 1i n , 8. Juni.

Im hiesigen Warenverkehr blieb es nach wie vor still . Am
Saatenmarkt ist keine Veränderung eingetreten .^ Leradella
und Saatwicken waren begehrt , aber das Angebot wa ^_
klein Saatlupinen waren etwas mehr offeriert . Bemerkens¬
wert ist , daß in den letzten Tagen das Angebe rn Erbsen-
Stroh, Lupinenstroh , Bohnenstroh usw. wesentlich großer
ist Die Kauflust ist hingegen eher zurückhaltender ge¬
worden . Namentlich ist dei Absatz nach dem Rhein , der
bisher hauptsächlich die Ware angenommen hatte , ins
Stocken geraten . Infolge des anhaltend schonen Wetters
rückt das Grünfutter mehr in den Vordergrund , wodurch
iür die Knappheit in Rauhiultertnittel ein Ausgleich ge»
schaffen wird.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

A- «igliche| | § Hchnulviel«
SamStag , den 9. Juni.

145. Vorstellung.
8. Vorstellung Abonnement D.

Zum ersten Male : t
Sah rin Knab' rin

Röstern stehn . . .
Singspiel aus Goethes Jugendzeit in
3 Akten von Wilhelm Jacoby . Musik
(mit Benutzung von Pollsliedern ) von

Heinrich Spangenberg.
Personen:

Wolfgang Goethe, Student
der Rechte . Herr Haas

Jo ! arm Heinrich Merck, Freund
Goethes . Herr Schwab

Michael Lenz, Freund
Goethes . Herr Tester

Wagner , Student , Freund
Goethes . Herr Rehkopf

Stillino„ Student , Freund
Goethes . Herr Lehrmann

Leise, Student , Freund
Goethes . Herr Bernhöft

Brion , Pfarrer von Sejen-
hetm . . . Herr Zollin

Friederike | seine . . . . Frau Pola
Marei lTöchter . . FrL Bommer
Susanna Klinglin, deren

Tante . . » . Frau Doppelbauer
Rat Hutzler . - . . Herr von Schenck
Fritz Stoßkopf . . . Herr Herrmann
Lucinde ! Tanzmeisters« . . Frl . Rose
Emilie j töchter . Frl . Reimers
Ströbel , Goethes Fak¬

totum . Herr Andriano
Aumüller , Wirt im

„Schnackenloch" . . . Herr Spieß
Ein Bänkelsänger . . . Herr Wenzel
Seine Frau . . . . Frau Banmann
Ein Straßburger Stutzer . Hr Mathes
Nach dem 1. Akt 15 Minuten , nach

dem 2.  Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 93/ 4 Uhr-

Restdenk-Theater.
SamStag » den S. Juni.

— Sommerspiele. —

Der Iurbaron.
Posse mit Gesang in 3 Alten von
Porves -Milo und Hermann Haller.

Musik von Walter Kollo.
Personen:

Hugo Windisch, Margarine-
fabrikaM . Heinrich Kamm

Zerline , seine Frau . . Minna Agte
Hilda 1 . TLlpH . de
Sophie , StudentinL vra ». ,. Garmo

der Philosophie ^ M.Scheuten
Hans von Grabow, Hildas

Gatte . Alfred v. Krebs

Alexander Etzristiieb von Stimme-
Neuroda, Rittergutsbesitzer
Grabows Freund . Wikh. Chandon

Blaukelsichrn 1 v.Möllendorff
Statterwllhelm . - T Hans Albers
Spiegelberg ^ Johann Guter
Der Landrat . . . . Hans Hörrrmg
Der Apotheker . . . . Er ch Möller
Franz 1 in Diensten F.Schlothauer
Wanda 'Hansv .Grabows Amöli Brandt
Steppet , Barbier . Gustav Froböse
Veronika. Bauernmädchen kl. Reinhold
0in Gendarmeriewachtmeister G.Helfer
Johann , Hausknecht . Wilhelm MWer
Anfang ’/28 Uhr. Ende nach */,10Uhr.

Vorwittags 11 Ubr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters,

in der Kocbbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister BL Thomann.
1. Choral : „Was Gott tut , das ist

woblgetan ".
2. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen¬

mühle " von G. Reißiger.
3. Stephanie -Gavotte von Czibulka.
4. Militär -Walzer von Waldteufel.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron “ von Joh . Strauß.
6. Frisch gewagt , Marsch von

A. Hahn.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch von F. v. Blon.
2. Vorspiel zu „Boabdil " von

M. Moszkowski.
3. Andante cantabile aus op. 97

von Beethoven -Liszt
4. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh . Strauß.
5. Cavatine aus d. Oper „Nebucad-

nezar“ von G. Verdi.
6. Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermann " von A. Lortzing.
7. Prager Stammbuchblätter , Pot¬

pourri von C. Komzäk.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Hamlet " von
N. Gade.

2. Ungarisches Divertissement von
Schubert -Erdmannsdörfer.

3. Terzett und Jagdchor aus der
Oper „Der Freischütz “ von C. M.
v. Weber.

4. Waldmärchen , romantisches
Charakterstück von Neumann.

5. Tarantelle von Raff -Berghaus.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Ves¬

talin, , von Spontini.
7. Fantasie aus der Oper „Die

Entführung aus dem Serail “ von
W. A. Mozart.

•• ••
•• os OS

so

Thalia.
1 irchgasie , - . • Telephon 8137.

Erstes und größtes Lichtfpickhaul.
Vom 9. bis 12. Juni:
Erstaufführung!

M fcemles GIB.
Tragisches Schauspiel in 3 Akten mitEva ::
5peyer-5MI.
Ser nWwe Mess«.

Phantastischer Filmscherz in 3 Akten
mit Kurl Harbacher.

Zu-S Laud der blauen Krrge.ODEON-
Lichtspiele

Jiirchgasso 18.

Hb heuten"rT2,'r
Allein-Erst-Anlfüiirang

des grossen
Detektivschlagers!

der neuen Serie

Phanlomas
II . Abenteuer:

.BAÜABA “ !!
Spannender

Detektivroman in * Akten.
Erich Kaiser -Tietz

in der Hauptrolle.
Dieses Detektiv -Filmwerk,
genial im Aufbau , packend
in der Handlung , ver¬
blüffend in der Darstellung,
ist ein wahres Meisterwerk
auf diesem Gebiete , dem
der Zuschauer mit immer
steigendem Interesse folgt.

Erst -Aufführung.
Oie verf ixte Liebe!

Glänzendes Lustspiel.
3 Akte * 3 Akte
Anna Müller -Lincke in der

Hauptrolle.
UnterhaKungsreiches

neues Beiprogramm.
Erstklassige Musik.

TT
99 J

! Im Fieber.

I  Schauspiel nach Dr.Paul

Lindaus berühmter gleich¬
namiger Novelle.

In der Hauptrolle:
Albert Bassermann

Regie : Max Mack.
Fahrt ln einem zusammen¬

legbaren Ruderboot.

Uenny Porten
als „fideleGroßstadtpflanze“
in ihrem anerkannt besten

Lustspiel:

Auf der Alm, da gibts ka Siind.

I Gnte Musik.Angenehmer , kühler
Aufenthalt . AZ

1 I

» Rheinstralle 47 BlVom 9. bis 12. Juni:

Für den Ruhm des
!! Geliebten. !!

■ Drama in4Akten mit wmfliaria Carwii. |
O dass sie eni®

grünen bliebe — !
Filmschwank in 3 Akten.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Vornehmer , kühler :: ::
: :: :: Theatersaal.

NMM -Wjl
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 819
Spielplan vom 1.—15. Juni 1917,

aI 'P
„Petcrmann"
WWWWWWWMWMlUMSW  tt.

der menschliche Hund.
Gttska.

Sand - Malerei.

3 Deiiu » 3 .
Gymnast. Kraft-Akt.

IttngmShel-Trio. »
Akrobatische Tänze.

Plirfl
Stimmphänomen.

Hedi fitimrt.
Okarina-Künstlerin.

Geschm. Grrndt.
Orig. R»:llchuh-Att.

3 Doidarn « 3.
Berühmt . Reifenkünstler.

2 Canary 's.
Kom. Jongleur -Szene.

Moritz Heyden
der berühmte rheinische Humorist.

Anfang woch. 7'/, Uhr (vorh. Musst)
Sonn - und Feiertags 2 Vorstellungen,

3 und 71/a Uhr.
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Men -AüBole
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Putz.

Jüngere Verkäuferin auf sof. gesucht.
Gerstel u. Israel , Langgasse 19.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Zuarbeisrrinne»

Taillen sofort für dauernd
"fusch, Neugasse 24.

ge-

Jüngere Zuarbeiterin
für leichte Näharbeit ges. Oranien-
stratze 37, Part.

Büglerin gesucht
Larstratze 29, Gatz ma nn.

Büglerin gesucht.
Waschanstalt Schmidt, Röderstr. 24.

Zu pflegebedürftiger Dame
w. bescheid. Jungfer , die etw. nähen
u. frisieren kann, gesucht. Näheres
Wilhelmstraße 28, Franke.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt zum IS. Juni
gesucht. Baum , Ellen bogcng asse 11, 1.

Ein sauberes Älleinmädchen
gesucht S chier steiner Straße 10, 1.

Jüng . Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. Zu inelden 2—7 Uhr,
Nheinstratze 27, Lad en. _

Sauberes Mädchen
gesucht Oraniensrraße 10, 1.
Gut empf. ehrliches Alleinmädchen

in Haushalt von 2 Personen gesucht
Scbcsfelstraße 3, Part.

Alleinmädchen gegen hohen Lohn
sofort gesucht. Kochen nicht erforderl.
Mosbacher  Straße 3.

Braves Mädchen
gesucht Göbenstratze 6, Par t, links.

Sauberes fleißiges Mädchen
in kleine Familie , 3 Person ., gesucht
Bismarckring 9, 3 links.

Ein sauberes Mädchen
sofort gesucht (3 Personen ). Bleich-
stratze 40, 2.

Mädchen
für kleine Familie (drei erwachsene
Personen ) aus 15. Juni gesucht
Schwalbacher Str atze 55, 2 r ._ _

Ord. Mädchen für den Haushalt
gesucht bei Mter Verpfleg. Gärtnerei
Fischer, Aukamm-Allee (rechts der
Parkstraße ).__

Alleinmädchen
zu einzelner Dame gesucht Adolfs-
allee 28. P arterre.

Suche Mädchen,
das Hausarbeit versteht.
Rhein-Hc l, Zimmer 45.

Näheres

Gesucht zum 15. Juni
ein Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann u. ein Hausmädchen,
welches nähen u . bügeln kann.
Fischerstraße 6.

Suche eine tüchtige Person
in den 40er Jahren . Zu sprechen
abends 8 Uhr, Karlstraße 16, Part ._
Unabh. Frau ob. Mädchen tagsüber

gesucht Rh ei nstratze 113, 2.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Lohn 25 Mck. Zu melden 8—12 u.
5—7 Kaiser-Frie dr.-Ring 47, 2 lks.

Junges Mädchen
tagsüber gesu cht Gartenstratze 16.

Frau od. Mädchen, in Küche
sarb . erf ., find, tagsüb . g. St.
4—6 Taunusstratze 85. Part.

Frau oder Mädchen
tagsüber aus einige Stunden gesucht
Nerostraße l̂O, Laden._
Monatsfr ., Aushilfe od. Dienstmädch.
tagsüber in kl. Fam . bei guter Kost
gesucht Meinstraße 113, 2.
Saub . Monatsfr . o. Mädch. 2—3 St.
täal . ges. Rb eingauer Str . 8, 3 lks.

Monatsfrau,
sauber u. ehrlich, für vorm, gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 3, 1.

Saub . Monatsfrau,für 2 Std . vorm.
gesucht Oranien stratze 50, 3 links.

Monatssrau für 1—2 Stunden
ge sucht S ee robenslraße 26, 2 rechts._

Monatsfrau von 9—11 verlangt.
Rothmann , Msm arckring 2._

Monatsfrau,
gut empfohlen, sofort 3 Std . vorm,
gesucht. Zu melden von 8—11 und
1—4 Uhr, Sch ütz enstraße 4, 2.

Monatsfrau von %8—11 Uhr
vormittags u. 2—4 Uhr nachmittags
gesucht Marktstra ße 29, 2.

Saubere zuverl. Monatsfrau
vorm. v. 8—10 Uhr gesucht Morrtz-
stratze 44, Vorderbaus 3 St.

Saub . Monatsfrau oder Mädchen
für 2—3 Stunden vormittags ges.
Reeb. Marktplatz 5.

Tüchtige Monatsfrau
zu zwei Personen sofort gesucht
Friedrichstratze 50, 1 links._

Stundenfrau
für gleich 3 Stunden täglich gesucht
Scheffelstraße 3, Part.
Saub . Frau zum Wasche« 2 Tage

gesucht Gneisenaustra ße 33, 2 r.
Saubere Frau,

2mal in der Woche zum Putzen ges.
Albrechtstraße 22, Laden.

Putzfrau täglich 2 Std . gesucht
Rheinstraße 33, Mübe lladen.

Putzfrau täglich 2 Std . vorm.
gesuchh Adelheidstrahe 18, Part . _

Zuverl. Frau zum Zeitungtragen
gesucht Jahn straße 12, 1._
Frau od. Mädchen zum Austragen
sof. ges. von der Buchhandl. Noerters-
baeuser, Wilhelmstraße 6._

Laufmädchen
ob. schulentlassenes Mädchen für sof.
gesucht. Schmidt - Kräcker, Damen»
schneider, Kirchgasse 19, 2

IT SteIIi»-Aniikds!e J
Männliche Personen.

Kaufmännisches P ersonal.
Gewandter jüngerer Mann

nim Besuchen der Kundschaft, lowre
Erledigung von Kommissionen sofort
gesucht. Rudolf Staffen , Tabak-Groß¬
handlung, Bahnhosstratze 4._

Gewerbliches Personal.
Schuhmacher gesucht

Hellmundstraße 32, Heickhaus._
Herren -Friseur sofort gesucht

AmRömertor 3.
Braver Junge

kann das Mechanikerhandwerk gründ¬
lich erlernen gegen Vergütung.
Gießerei Becker, Fran kenstraße 5.
Ein Portier oder Pdrtierfräulein

u. ein Hausdiener sofort ges. Hotel
Hchenzollern , Paulinenstratze .

Zuverl . Packer ges. I . M. Andreas,
G. m. b. H„ D otz heimer Stratze 61.

Tüchtiger Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Straße 21, Part.

Ein tüchtiger Fuhrmann
gesucht Hellmundstraße 1.

Hausdiener oder Hausdrcnerin
sucht Adol ph Joost , Kr anzplatz 1.

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Mori tzstraße 17. _

Hausburfche (Radfahrer ),
sehr gut empfohlen, 14—16 Jahre,
sucht für sofort die Buchhandlung
Noertershaeu ser, Wilhclmst raße 6.

chauSbursche
u. Laufmädchen gesucht. Färberei
Bischof, Walramstraße 10

Jüngerer Ausläufer sofort ges.
Rheinstraße 27, Buchhand lung.

Laufbursche (Radfahrer)
gesucht. Hirsch-Apotheke._

Kräftiger braver Junge
als Laufbursche gesucht zu sofort.
Kost u. Wohnung im .Hause.

_Apotheke, _ __
Laufjunge gesucht.

Optiker Hö hn, LariggasieH ._
Schuljunge od. jüng. Laufbursche

luir. Ausfahren mit Handkarren gc-
üicht Waterloosiraße 6, 1.

«che ^
Weibliche Personen.

Kaufmännisch es Prrk»«»l. _ _
Verkäuferin der Lcbcnsmittelbranche,
welche schon selbst Geschcht geführt
bat , sucht passenden Wirkungskreis.
Osf. u. U. 269 Tagbl.-Zwergstelle.

Gewerbliches Pcrfenal.

Modistin, erste Arbeiterin.
sucht Stelle , möglichst in o. Branche.
Off, u. O. 830 cn» den Tag bll-Verl.

Tüchtige selbst. Köchin sucht St.
in Herrsckiaftshaus. Gute Zeugnrste
u. Empfehl. aus 1. Hausern ẑu D
Ana, u. L. 830 an  den Taobl.-Verl.

Jüngere Beiköchin
sucht auf 15. Juni Stelle Angebote
unter T. 833 an den Taabl .-Verlag,

Mädchen,
welches kochen kann, in ZimmeraÄ.
u. Serv . bewandert ist, sucht auf so¬
fort Stelle . Schriftliche Angebote an
Lina David , P aulinenstraße Jü_

^~ 6l;Cen<St!«i!ie ^
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fleißiger junger Mann
sucht Beschäftigung irgend welcher
Art . Fiedler, Stemgasse 3, 1 I.

S!eIIe«-A«gebölt
Weibliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.

SreuotyULftirruen,
nur solche mit mehrj. Praxis , durch¬
aus selbständig arbeitend , sucht

Stellennachweis

f§t kllvMmWe MM«
im Arbeitsamt, 1. St ., Zimmer 10.

Für kleineren Fabrikbetriebml. stempln,
welckre befähigt ist, den Chef zu ver¬
treten u. in der Buchführung er¬
fahren ist. zum 1. Juli nach Essen
gesucht. Nur Damen gesetzt. Alters
u. mit besten Zeugniffen wollen sich
unter iÄnsendung ihres Brldcs unt.
W. 832 cm den Tagbl .-Verl . wenden.

Gewerbliches Personal.

$mt  ßt&Uöetc ßme
auS guter Familie mit Zeichentalent
zur Ausbildung verschiedener Arbeiten
gesucht. Zu erfr Tagbl .-Vealag. Uz
tut . tritt ffiaUlenatbeitttta
als Direktrice gesucht. Nur erste
Kräfte wollen Offerten unter U. 831
an de» Tagbl.-Berlag senden._

SmÄtk. lowere AK«
(wirtschaftlich erfahren ), die etwas
leichte Hausarbeit mit übernimmt,
hei gutem Lohn u. guter Behandl.
zum 15. d. M. gesucht Beethoven-
stratze 10.

Eins. Mädchen
oder Küchenmädchen zur Erlernung
der Restaurationsküche gegen Ver¬
gütung sofort gesucht.

Hotel-Restaurant Ernst Müller,
in Rüdesheim a. Rh._

Stütze.
in allen Zweigen des HanShalteS er¬
fahren , welche auch die Pflege , von
8 Kindern (5 bis 8 Jahren ) über¬
nimmt , auf sofort oder später gesucht.
Angebote mit Gehaltsanfprüchen u.
L. 3564 an D. Frenz , Ann .-Exved-,
Mainz . F 34

XMgts iQMines MM«
gesu cht Fri edrichstratze 57, 1 r.
Ein tilchtMs Mädchen

für Küchen- u. Hausarbeit in ein
Restaurant nach Schlangenbad bei
hohem Lohn gef. Nab. bei Dreher.
Schierstein« S traße 32. 1 l.  Gth.

Mävcheu,
welches gutbürgerlich kochen kann u.
alle Hausarbeit verfteht, ges . hohen

mt  23 . - .
Orventl. Müdibe«,

das alle Hausarbeit gründlich ver¬
steht. sowie saubereEtrrnveufrau
auf sofort oder 15. Juni gesucht

_ Bugustasiratze 19.

AG . AllkideM
zum Abändern per sos. gesucht.

Kirchgasse 85/37.

Putz.
Angehende erste u. tüchtige zweite

Arbeiterinnen sofort gesucht.
Geschwister Schaefser Nachf.,

Webergasse 12._

putz-
Z«arbei1erinnen

sucht
A . HLcrcbarcrch.

oder Kinderaärtnerin 1. Kl. zu drei
Kindern . 5, 6 u . 8 Jahre , auf sofort
oder später gesucht. Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter M. 3o6b an
D. Frenz .Ann.-Exp., Mainz . F34

UM geil. Ml. Miel«
für die Nachm ittagsstundew zur
tlcberwachung der Schularbeiten u.
des Klavierspicls meiner 3 Kruder
im Alter von 7—10 Jahren . Adresse
zu erfragen im Tagbl .-Verl. ' g

Einfache Stütze,
die gut kocht, etw. Hausarbeit verrichtet
u. nähen kann, wird zu einer leidenden
Dame ges. Nah. Tagbl .-Verl . Di

Fräulein
aus guter Familie zum Servieren
gesucht. Gelegenheit zum Kochen
lernen wird geboten.

Pension Burggarte «,
Ado lsseck hei Langcn-Lchwalbach.
MgmsS«« Mk«

gesucht Gartenstraß e_ l&

Hausmädchen,
erfahren in Hausarbeit , Nähen und
Bügeln , gesucht
_ _H umboldtstraße 32.TMävchen
für Haus - u. Zimmerarbeit gesucht
Christi.  H oiviz II . Ora nienstraße 53.

Für sofort tücht. nicht zu jungesStubenmädchen,
das perfekt servieren kann, gesucht
Pension Fortuna . Pauliuenstr . 11.

Sill. « . MMk«.
welches kochen kann, gesucht:
ferner ein peiekteS Zimmer¬
mädchen. das im Servieren
Gewandtheit besitzt. Hoher
Lohn u. Trinkgelder . Vorzuft.
ab 3 Uhr nachmitt. Pension
Elbers , Paulinenstrasie 1.

Besf., gut empfohl.
evang. Mävchen

für kl. Haushalt von alleinsteh. Dame
zum 15. Juni gesucht. Vorzustellen
mit guten Zeugn. nachm. 3—5 Uhr
Ar ndtstraße 3, 1. Et. rechts.

pdj!
zum baldigen Eintritt gesucht.

Konditorei Blum . Wilhelmftr . 46.

»I Weil.Mm « « »
au f 1. Juli gesu cht Ga rtenstraße 18.

Trickt.Mädchen
sofort gesucht. Groß « Burgstr . 16, 3

Zuverl. Mävchen,
welches kochen kann gesucht.

Becker, Langgaffe^56̂ _
2 brave vess.Mavch«»
zur Erlernung der Küche u. Haus¬
halt gesucht bei guter Behandlung
u. Berpfl . Näh. B. Gebhardt . Hotel
Kötter. Kranzplatz 3/4 , am üochbr.

üefleres Allel«ilSSSk».
das selbständig kochen kann, zu zwei
Personen gesucht. Monatsfr . vorh.
Näh. Neuberg 2, Pari

Tüchtiges Mävchen
für Haushalt gesucht.

Oper6, Faulbrunnenstr . 12, Laden.
Mädchen,

das gutbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, zum 15. Juni
oder später gesucht.

Frau Dr . Amson. Taunusstr . 6.

UW?ujunges AllrimSWen
in gutbürgerl . Haush . nach Camberg
bei guter Kost ges. N. Wilhelmftr. 6, 3.

_ Gewerbliches Personal.

TlWimriMr
für Zeltdacharbeiten gesucht. Näh.
The aterm ei ster. Bergnügu ngspala st.Tücht.Elektro-Monteure
für Stark - u . Schwachstrom sofort
für dauernd gesucht.
_W . Hinnenbr ra . Lanaaaffe 15.

Mehrere
geübte Dreher

für dauernde Arbeit gesucht.Mdera&Botlsaget
Am Schlachthof.

Für sofort ein älteres tüchtigesAtteinmävchen
gesucht. Gehalt 40—45 Mark.

Pension Fortuna . Paulinenstr . 11.
Für sofort ein tücht. nicht zu jung.

WlhMMAlhk« jtfudjt.
Pension Fortuna , Paulinenstr . 11.

Suche für Geisenheim
zum 1. JuliAkelnmavchen
mit Kochkenntniffen. Vorzustellen

Franz -Abt-Straße 12.

Tüchtige Ausdilse
vom 15. Juni ab für 14 Tage, evt.
länger , für mehrere Stunden tagl.
aesuckt Gustav-Frcntagstraße 8.

Wkilil. Fr«««.MRA»
zum Putzen der Geschäftsräumesucht
M ««s X pttcnbctg

G. m. b. H.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäufer,
gelernte Eiseuhäudler , sucht

Stellennachweis
für kaafmänuische Angestellte

im Arbeitsamt , 1. Stock, Zimmer 10.

Mehr. jüng. Dreher
sowie Hilfsarbeiter gesucht.
W. Hinneuberg , Wagemann str. 30.

Zimmerleute
für auswärtige Beschäftigung sofort

gesucht.
Deutsche

Abwaffer -Reinigungs -Ges. m. b. H>,
Städtereinigung , Nikolasstr. 30.

TöNgerl Tkßslhlleider
sucht auf sofort

Fr . Vollmer.

Bäcker,
selbständiger, erstklassiger Teigmacher,
sucht Bockenheimer Brotfabrik,

_Waldstraße ._

SirtzmI'Wilheilkl
sofort gesucht im *

TagblatthaiO , Schalterhalle rechts.

Hausdiener
gesucht.

g. Klkllkl& fit.,
Friedrichstratze 36.

fÜÄ balv gesucht.
Vorzustelleri Bärenstrafte 4 , 1.

Junger kräftiger
Hausburfche

für dauernd gesucht Neugasse 18,
Fr . Korn._ _ _

lüng. fjnnsburröjcn
mit guten Empfehlungen sucht

K««sh««s A. WSrwbng
G. m. b. H.

Kutscher,
zuverlässiger Mann , der Pkerde-
pilege gut versteht, sofort ges. Nah.
Biebrich«  St r . 3. berm Hausmentew
El « tücht. FudrmKNN,
welcher auch Landwirtschaft versteht,
gesucht Jriebrickistra ße 37, P art ._

ZnverlüMze^ eute
als Wächter gesucht
_ _ Conllnktr aße 1.Depefchen-
Verkaufer

sofort gesucht im „Tagblatt "-Han ».
Schalterhalle links.

f Steüeu
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

1
Kontoristin

sucht ab 7 Uhr noch Abendbefchäftig.
Off, u. B.  83 2 an den Tag bl.-Verl.

Fräulein, 1Ä Jahre,
zuverlässig, bewandert in Stenogr . u.

.Maschinenschreiben, sucht sofort Be-
' ' schäftigung. Gefl. Oss. mit Gehalts¬

ang. u. Z.  269 an die Tagbl.-Zweig-
stelle, Bismarck-Ring, erbeten.

Gewerbliche? Personal._

Verh. geb. Dame,
svrachen- und weltkundig, sucht, da
Mann in Gefangenschaft, sich als
Clesellschaftecin oder Vorleserin in
gutem Sause zu betätigen . Nur
gegen freie Station . Angebote unt.
H. 833, an den Ta abl.-Berlag ._ _

flaasSGint, ijessiSItctiii,
perf . i. ff. Küche, Backen, Einmachen
tüchtig, erfahren , Charakter , m. erstkl.
Empf. über selbständige Haushalts«
leituna , s. Engm., gr. od. kl. Haush.
Ausführl. Off. erb u. A. 152 an den
Tagblatt -Verlag . _

Dame stiht JUirliunosiittis
in Pension oder Hotel. Off. unter
P. 833 an den Tagbl.-Verlag.
MästtbsN k«cht Stelle zur Beihilfe
ÜMvWLU der Köchin im Hotel
oder Restaurant . Angeb. unt . U. 833
an den Tagblatt-Verlag.

HMttT
sucht Stellung zum Servieren oder

Anfang-Saaltochter.
Näb. Herrngartenstraß e 17, 3 rechts.

Gebild. junge KrirgerSwitwe
ohne Kind sucht für sofort Stell , als
Stütze oder dergl. in kl. Haushalt,
auch nach auswärts . Offerten unter
S . 832 an den Tagbl.-Berlag.

H
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

'Junger Kaufmann,
ausgelernt , sucht Stellung . Offerten
unter L. 883 an den Taabl .-Verlaa.
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fvohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
VEche « «zeige» im „WohnungSÄnzeiger" 25 Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

C 1
2 Zimmer.

Shrrtftrafe 39, Mtb. 2, 2 Zim. u. K.
mit  Abschl. am  1.  Juli . Näh, das.

Tchwalb. Str . 49, Ecke MmrritiuSstr .»
Minor , 2 St ., Wohn., 2 Z. nt. Seil.,
Küche u. Zube hör, auf 1. Oktober.

TannuSstraße 17 2 Zrm. u. Küche
im Seitenbau zu vermieten. 902

4 Zimmer.
Kleiststraße 8 4-Zim .-W. sofort. 893

8 Zimmer.
Rheinstr . 107, 3. Et ., 6-Zim.°Wohn.

für 1380 Mk. zu vermißen.
7 Zimmer.

Rheinstr atze 109, P ., 7°Zrm.-Wohn.
mrt Garten billig zu vermieten.

Läden und Geschäftsräume.

2 Helle Zim. m. Vorpl. als Büro od.
Lager.  N . Singer u. Co., Lang. 16.

_Möblierte Wohnung en. _
R- derstr. 29, 1, m. W.. 2 Z. «. fl.

b. Bes. vyrm. b. 9%, nachm . 2—5.

Möblierte Zimmer . Mansarden ,c.

An der Riuakircke 9. P .. möbl. Zim.

Wtztzeimerstr .12  wRl.I.sre!.
Dotzheimer Str . 37» 1, sch. nrbl. Zim.

mit aut . Pens . 88, W.- u. Schlafz.
desgü 95 Mt . ifllavierben ., Elektr.'

Drndenftr . 5. V. 1 l.. Zim. f. 18  L. .
Hellmundstr. 27 hübsche mbl.  Ms . sos.
Marktstratze 12. 2 links, bei Kunz,

schön möbl. Zim. billig zu verm.
Eleg. möbl. Zim. mit u. o. Pension

zu verm. RikolaSktratze 39, P . lks.
Rheinstr . 34, Gth. P . r ., mbl. Zim ..

Ss ., ev. Küchenbenutz. od. Pension.

AelsllMN. 1.Are» .
eleg. möbl. Wohn- u . Schlafzim. in
ruh , kl. Haushalt sofort zu verm.

Slhachtstr. 8 Stübch. m. Bett u, Ofen
Schulbera 8, 2 r., einfach mbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu verm.

Schwalbacher Straße 9. 3, großesBaltonzimmer , auch mit Klavier.
Sedanptatz 7, 1 l.. -rntmöbl. reohn»

«. Schlafzim. mit Balkon zu ve rm.
Walramftr . 2, B. 1, eins, mbl. Zim.

Z

M.MU.WtzMlgW»el
an Dauermieter zu vm. Kapellen-
strafe 49. Telephon 608.

Zwei möblierte Zimmer
mit Küchenbenutzung, evt. auch ein-

zeln. zu v. Zietenrina 8. 2 rechts.
Zwei möbl. Zimmer m. Kochgelegen¬

heit. Höhenlage, mit herrl . Aus¬
sicht. sofort zu vermieten. Näh.
Sonnenberg , Bicrstadter Str . 35.

WMrWW
mit guter Verpflegung
Viktoria -Institut Frankfurt a. M.,

Finkenhofstraße 38.

Leere Zimmer , Mansarde « re.

Wagemannstraße 28 sind 2 leere
Zimmer zum 1. Juli zu vermieten.
Näh. im TagblatthauS , Schalter-
Halle rechts. •

Walramstratze 2 leeres Zimmer mit
Kochofen, Wh . 1, bei Link.

F 1
Kinderloses Ehepaar sucht zum

1. Oktober in ruhigem Hause lohne
Hinterhaus ) 2-Zimmer -Wohmr«g

mit Bad, Wans u. Speisekammer.
Offerten -mit Preis unter I . 832
an den Tagbl .-Verlag._

Gesucht zum 1. 10. 3—t -Z.-Wohn..
am liebst. 3. St .. Bad, evt. Kohlen-
aufzug . elektr. Licht. Off . mit Preis
u. T. 832 an den Tagbl .-Berlag.

Kl. möbl. Wohnung
mit sep. Küche, Keller, zum 1. 7. ge¬
sucht. Offerten mit Preis u. M. 833
an den Tagbl .-Verlag._

Gut möbl. Zim. mit Frühstück in
der Nähe Anlagen »d. Svnnenberg
anf 14 Tage gesucht. Offert , m. Pr.
»ach BiSmarckrina 32. 3._

Einfach möbl. Parterrezimmer m.
Kochgeleg., mögl. ungestört, Nähe Koch-
brunnen , sofort ges. Preisoff . erbet,
unter 8. 838 Tagblatt -Verlag.

Herr sucht sep. Zim.
für einz. Tage. Offerten «nt. 3. 838
an den Tagblatt -Verlag.

Einzelne Dame mit Mädchen such»
herrschaftliche

und Zubehör in möglichst freier Lage.
Am Walde bevorzugt. Anerb. m. Preis
unt . A 149 an den TagbU-P erlag.

Plakate:
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scbellenberg’sehen ®®©©
Laagg. 21. • Hofbuchdrackerel.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtl iche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform 28 Pfg ., davon abweichend 25 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 85 Pfg . die Zelle.

Privat - Berkäufe.
Ern schön, gesund. Einlegschwein

mnstandehalb. preiSW. zu verkaufen.
b. rm  TaaSI .- " 'RL im Taabl. -Verlaa.

Drei Läuferschweine
Vf

verkaufen. Näheres Kirchgasse 16.
«uisehen zwischen 12 und 2 Uhr

nachmittags.
Zwei frrfchmrÜenbe Ziegen

zu verk. Franz Numgeffer, Dotzheim,
.Qberaasse 20. _

EinPZiege zu verk. ~
Näheres im Taabl .-Verlaa.
Eine hornlose Ziege u. 2 Lämmer

px verk. Verl . Georg-Auguststraße,
FeSweg . Rücker.

Hornlose frischmelk.
«n verk. ~ ' ■- - . hege billig

Rah. Taabl .-Verlaa.
Fax (rasserein) billig zu verk.

Adresse rm  Taabl .-Verla a._
Kl. 6t . Rehpinscher, Weibchen,

Vb

2 I ., für 30 Mk. m  verk . : daselbst
"E ?Zh Premier - ,rmsichtb. Schr., m. Trsch 60 DK. Adr.

im Taa bl.-Derlag . _ Vm
Hase», alt« u. junge,

SU verk. Rüdesheimer Straße 40, P.
vier 5 Mo», alte Hermelin -Hase»3ier 5 Mon. alte Hermelin -Hasen

still, zu verk. Helenenstraße 27, 1.
Bela. Häsin"

mit neun 4 Wochen alten Jungen zu
verk. Näh, im T agbl.-Verlag.  Vo

je
per Stück 3 Mk.. Scheckhastn 15 Mk..
Belg. Rresen-Bock 15 Mk. zu verk.
BiSmarckrina 17, Ir.  _

Junge kräftige Hasen billrg
zu verk. Sclmrnhorsrstra ße 18, 3 l.

1 Kanarienvogel , auter ^ Sangrr,
nebst Käfig, abzug. Kaiser -Frieorich-
Ring 88, 3 r ._ _
Im Anftraq Alaska-Fuchs-Garnitur
für 200 Mk. abzugeben bei Schenk,
Gemeindebadgaffe. Pelzhandlung.

Ein schwarzseid. Mantel zu verk.
Blücherplatz 3, 2 links.

Rchrenmantel, schwarz, ne«.
zu verk. Adelbeidstraße 83, Hth. 1 r.

Piano,
wenig gespielt, zu verk. Bismarck¬
ring 9, Hof, nur vormittags.

Massiv kompl. Schlafzimmer
mit 2 Betten u. fein. Vertiko zu verk.
Ausk. im Tagbl .-Verlag . Dh

Ei» großes eis. Bett
mit Sprungfedermatr . u. ein 10m
langer Gartenschlauch, sowie 2 Feder¬
kissen zu verk. Woritzstraße 50, 2 r.

2 eis. Betten mit Einl .,
eine Brutmaschine zu verk. Stange,
Moritzstraße 3.

Saubere Holzbettstelle,
mit od. ohne Matratze , zu verkaufen.
Curten , Luisenstraße 16.
2 saubere Bettstellen billigst zu verk.
Hartingstraße 8. 1 St . links.

Zwei eis. weiß-lack. Kinderbetten
mit Matr . zu verkaufen Walram-
straße 8, 2 r .» nachmittags.

Kinderbett , eis. (seitlich Netze),
zu verk. Drudenstraße 4, Part . lmks.

Roßhaarmatratze , Tische, Podium,
Balkontüren , Woschbütte, Leinen,
Pfähle , Garten - u. Turnger ., Garten¬
schlauchz. vk. Rheinstr . 117, 2. 11—3.
Grüne Plüschgarn . (Sofa , 2 Seffeh

4 Stühle ) hrll. zu verk. Moritzstr. 44.
Vertiko, Bett, Schrank, Sofa,

1 Ankleidespiegel billig zu verkaufen
Walramstratze 27, Part.

Pol . Tisch. sehr gute Nähmaschine,
Damen -Schreibtisch, Waschtisch usw.
zu verk. Bleichstraße 31, 1.

Zwei Eisschränke, Kommode,
Waschkonsole, Tische, 4 Betten , Deck¬
betten u. Kiff. verk. Hellmunditr . 17.

Eine Federrolle , 1 Karren
u 4 Hühner zu verkaufen b. Quint,Datzherm, Wilhelminenstraße 2.

Näh. Dreiwetdenstratze 4, bei flleeS.

2 gebr. Kinder-Sportwagen zu verk.
Adelheidstraße 33, P ., von 8—11 Uhr.

Kinderwagen , Brennabor , billi
abzug. Näh, b. Ritter . Steirrg . 4,

HauIernrichtungs -Gegenstände,
sowie Emaille u. Porzellan , besserer
Handkoffer, Aguar ., Edeltanne billig
zu verk. Bleichstraße 24. 2 links.

Weiß emaill. Gasherd
(2flam.) zu verk. WLrthstraße 14, 2.

3-, 4- u. 2flam. Gasherde
mit u. ohne Tisch zu verk. Kleine
Langgaffe 5._

Sieben Küchenherde,
darunter 1 weißer, zu verkaufen bei
Ofensetzer Möser, Blü chers traße 20.

80 Pfund prima Roßhaare
zu verk. Rau , Wellri tzstr aße 16. ,_
llmlauber u. Blumenkrippe, streichst

«em. pr ei sw. Göbenstr. 19, Mtb. 2.
5 kompl. »ene Fenster

ans Eichenholz, weiß
Größe 1,40 X 2.87 X "Große 1,40 X 2.87 X Io, mrt Bronze-
drücket nebst Fensterbrustungen billig
zu verkaufen. Näheres bei Strübing,
Webergasse 2.

Händler - Verkäufe.

1 fast neues Break sehr billig
zu verk. Rau . Wellritzstraße 16.

Nutzb.-Büfett » Kredenz,
prachtvoller Umbau mit Sofa und
vier Sessel, Sofa mit zwei Sessel,
einz. Ä >fas , Sessel, Stuhle , Tische,
Bücherschrank, Trumeau - Spiegel,
Herren -Schreibtische, Prunkschränke,
Eisschrank, Küchcn-Ernrichtung usw.
billig zu verk. Hellmundstratze 42. L
Speisezim., Ehllisel., Betten , Tische,

Flurtorl . Minor , Friedrichstraße 87.

Gut erb. Teppich oder Linoleum
(3X4 Mtr . groß) zu kaufen gesucht
Rbeinstraße 76, Parterre. _ .

G»t erhaltenes Bett
und Sofa zu kaufen gesucht. Offert.
u. G. 831 an den Taabl .-Verlaa.

Gut erhaltene Bettstelle
mit Sprungrahmen u. dreiteil . Roß¬
haarmatratze zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter M. 832 an den
Tagbl .-Verla g._ _

Gegen gute Bezahlung werden
Möbel u. Altertümer jeder Art ange-
kauft. Heidenreich, Frankenstraße 9.

Eins . gebr. Wolnrungseinrrcht..
2 Betten , Waschtoil., Vertiko, 1- od.
2tür . Kleiderschrank u . Küchenmöbel,
einzeln oder zus., zu kaufen gesucht.
Off , rr. I . 831 an den Tagbl .-Verl.
Kaufe sämtl. ausrangierte Möbel

und Federbetten . Karl Kannenberg.
Lellmundstraße 17, Part.

Zwerg fournierte alte Schränke,
alte Truhen u. Bredermerer-Mobel
kauft Seidenreich. Frankenitraße 9.
Alte Sprungfeder - u. Haarmatratz„
desgl. Polsterrnöbel, alte Bieder¬
meier-Möbel, Schrank, Schreibst u.
Stühle , Mahag . oder Kirfchbaum.
zu laufen gesucht. Angebote unter
M. 831 an den Tagbl .-Verlag.
Schließkorb u. Erstlingswäsche zu k.
ges. Off , u. O. 833 an den Taaost-V.
GlaSabschluß, 125—135 Zmtr . breit»
gesucht Adelheidstraße 92, 2._

Rollschutzwand zu kaufen
gesucht. Eblert , Maritstraße 9. 2.

A SimsSchcht~1
Gebrauchte Mandoline gesucht.

Off . m. Preis u. W. 831 Tagbl .-Br.

Gebrauchte Bretter und Diele,
.̂weisp.-Pferdegeschirr zu kaufen ge-
uchi Zietenrina 5.  _

Gesucht gebrauchtes Holz,
6 Balken, 3,80—4 m lang , 0,28 hoch,
0,18 breit , oder runde Bäume , ent¬
sprechend stärker. 12 Omtr . Bohlen,
8—10 Zmtr . dick. Ang. an RitterS-
baus , Rheinstraße 113, Erdgeschoß.

zur
u. K.

Wer bereitet einen Jungen
Einjährigen -Prüfuna vor? Off.

. . . . - - • ' ^elle.
mg >

269 än die Lagbll -Zweigste

U verlinii - SejnntoJ
Berloren Mittwoch, abends 7 Uhr»

auf d. Wege nach den Eichen schwarz,
gehäkelter Arbeitsbeutel mit Inhalt,
Portemonnaie , Brille m, Futteral u.
verschiedenes. Abzugeben gegen vx»
lohnung Walkmühlstraße 30, Part , l.

Verloren , ^
Leder-Etui , lleberknopf-Form , Halte¬
stelle Bahnhof bis Adolfsallee. Be»
lobnuna Wilhelminenstraße 2. John.

Verloren.
Mein Hausdiener verlor auf d. Post»
amt Swützenhofstr. einen Doppelbrief
mit 227 stumpf. Rasrierklinaen . Für
den Finder wertlos . Rückgabe gegen
Belohnung. G. Eberhardt , Hof»
Messerschmied. Lanagasse 46.
Berloren kl. blau . Damen -Atmanach
für 1917 "[917 K.-Friedr .-Ring . Adelheid.

:. Adzugeben gegen Belohnung
r-Friedrich -Ring 21, 1._

>t8eschM EmMliiiMH
Kinderwaaenverdeckr w. neu überz.»
Rep., Lackierungen, Gummireifen rc.
Kinderwagenwerkstatt Schulze, Bleich.
siraße 17, Mtb. Part . Kein Laden),

Packer (Kriegsinvalide ) empfiehlt
sich im Packen und Verpacken von
Möbeln u. für MöbeltranSp . Näh.
Borchert, Sermannftra ße 17, Hth. 1,

Hüte werben zum vmformeu
nach Musterhüten , Panama - und
weiße Hüte zum Reinigen ange¬
nommen TcmnuSftraße 72, Garten¬
baus . 2—4 Uhr geschlossen.

Privat - Verkäufe.

2 Bferle, i me. l Sresk
,zu verkaufen Bertramstr . S, Wirtschaft,
Telephon  3l77

2808 Flasche»
feinster Siheinganer -, Ungar», Süd-
>u. Rotweine , leere Flaschen, Papier,
Geschäftsbücher etc. abzugeben. Off.
unter 6. 833 an den Tagbl.»Berl.

Rohseidener Herren -Anzug,
beste Qualität , einmal getrag., für
aretze mittelstarke Figur , zu verk.
Preis 75 SD» . Anschaffung 152 Mk.
Adresse zu erf rag en Taabl .-B. Vrt zu erfragen Tngbl.-B.

Rohseide^
prima Qualität , billig zu verkaufen.
Daurenschn eider Alt, Am Römertor  7.m Mit.  IiieöeC'Blaocle“
Umstände halber preiswert zu verk.

Dörrer , Sibwalbacher Straße 41.
Coutinenlal-

Schreibmaschine, polkständ. neu, für
M0 Mk. erb. unter L. 269 an

dlmst SelkvWllgLNrxer
and Nippfachen zu verk. Händler vev:
beten. Wielandstratze 4, 1. St . linK,
10—12 Uhr vomnittagö._IllMM-M nsotiir
sowie ein 3armiger Leuchter ielektr.)
zu verkaufen. Anzufrhen vormittags
Wielandstratze 14. 1 St . links.

Halbftiick. Faß
für Gärtner und Wäscherei geeignet,
zu verk. Friedr . Marburg , Neugasse 3.

Wegen Todesfall
verkaufe ich zwei Hobelbänke» vier
Banierböcke, eine GärungSsäge , einen
Federkarren , eine Bühnendielr , sowie
sämtl . Schreiner - Werkzeug. Zöller,
Röderstratze 6, Hth.

Händler - Verkäufe.

Reue MercedeS-Schnellschreibmaschmen
liefert sofort

M. Doerenkamp, AdolfSallee 35.
T elev üon 3003.  _

Sp-rt-l Oele u. Fette
für alle technischen Zwecke lief. sof.

Derl-Oel-Fabrik AdolfSallee 35.
Telephon 3003.

& «ichchche1
Brillantnnge

und dergl.
werden zu hohen Preten sofort zu
kaufen gesucht. Offerten unter 8. 269
an den Tagbl.-Berlag._
Ale Isaettst tmo NM
sucht Dame zu kaufen, nur aus
Privatbesitz. Angebote u. T . 830 an
den.Tagbl .-Ve rlag.
Frau Strammer

Neugaffe 19, 2 St .» kein Laden,
ahlt allerhöchste Preise für Deck-
«etten, Tevviche, Portier ^ Gard . «sw.

P>rano
gesucht. Offerte « mit Preis unter
E. 832 an den Taabl .-Verla a._

" für 2 Zim. u. Küche.
anch einzeln, zu kaufe»

gesucht.
ilPfirilftffSfP Offerte » unter F. 833
y ( UUimyirtm d« Tagbl .,Berla^

is. böz  an imm,

HIHflAl u. ganze Haushalte t
xP II13r1stets Otto Kannenberg,
wVVlI  27 Walram stratze 27.

Nerjeloffer,
möglichst Rohrplatten , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter A. 158 an den Tagbl .-Berlag.

Leichte Merrolle
zu k. gesucht Adelbeidstratze38. Bart.

Gut erhaltenes

lkltzt. Mid-
ca. 15 Zentner Tragkraft , zu kaufe«
gesucht Nrkolasstraße 16/18.
Mtzrrsderv. MMrader

zu kaufe« gesucht. Off . n. P . 269
au die Tagbl^Zweigst.. BiS marckrg.

ges. 3. Laaer , Frankfurt a. M.»Süd,
_ Hainerweg 6, P. _

Pferdr-schweifhaare sowie Mähnen.
« ansgek. Haare , a. Kuhschwanzh.
kauft stets zu höchst. Preis . Becker,
Lürstenfabrik , Michelsber, 26.5ett- und
Weinkorken.
Weinstein,

-Slawen,-Simone-» ,
Stamriolabsall , Lumpen, Säcke,
sseve. Roßhaare, alte Tevviche,

alte KokoSläufer u. dgl. kauft stets
zu höchste« Preisen
Mer, Wkllrltzllrift 21. Ijof.

Telephon 3930.

Flaschen. 5 bT',„S
korke kaust jede Menge

vrunnenkontor , Spiegelgasse 7.

L SmmBSiüen1
JmmobiNeu »Berkäufe.

Kostenlose günstige Offerte «.Bitten
Kauf und mietweise in allen Preis¬
lagen, hier u. Umgegend. Anerkannt
prima Bedienung.F.648. Jos.Bruns,
_ Büro neben Hauptpost._

Moderne Billa
in feiner Lage, sowie auch in der
nächsten Umgebung Wiesbadens zu
verk„ auch zu verm. Julius Allstadt.
Adelbeidstratze 45, Seitenbau 2. St.

k-7chtv.Wohnhaus
mit 20 Räumen nebst sehr großem
Ödst» «nd Gemüsegarten und Neben¬
gebäuden zu verkaufen. Ist in sehr
schöner Lage in kleiner Landst. mit
höh. Schulen , Bahnst, u. Kurbetrieb
in der Ncche von Bad Kreuznach ge-
legen. Anfr . u. A147 Tagblt -Verl.

Immobilien zu »rrransche«. '

Tavslhe hi.  sch. 4-W.-Kaus
in best. Lage DarmftadtS ge», hiesige
kleine Billa oder Landhaus . Off« 1.
«. O. 832 an de« Tagbl.-Brrlag.

Grösteper Garten.
Wies« oder Obstbanmstück in der Skabtz
oder näheren Nmgebung für dauernd
zu pachten gesucht. Ofs. unter 8. 82?
an den Tagbll-Berlag.

Wegen Einberufung kleine Land-
'Wirtschaft billig zu verkaufe «. Ofs.
4>. A. 144 an de« Tagbl .-Berlag.

Jnnnobilien -Kanfgesuche.

Schöne kleine Billa
oder Landhaus , 8—10 Räume , mit
Garte », Wresb. od, Vorort , m. hob.
Anzahlung zu kaufen gesucht. Ver¬
mittlung Verb. Off . mit Preisang.
u. nah . Beschreibung an

Weis. Webergasse 48, 2.

Wiesbadener
Pädagogium.

Arbeit- und Nachhilfestanden
für Schüler sämtl. höh. Schulen.
Grdl. Vorbereitung für alle
Schul- und Militärexamina.

Ostern bestanden alle Prüflinge»
wurden alle Arbeitsschükr versetzt.

Prospekte mit Dankschr. gratis.
i' — Femspr . 1588 . —J

Sprachst. 11-12.
Das Direktorium.
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Gesucht arüudliche Bnleittm « z«.
Ik« W» MMiiWir»

b«rck> erfahrenen Lehrer (mxr Herr ).
Referenz, u. Preisangabe u. D. 833
an den Tagbü-Berlag erbeten.

^ fortan• 1
Mm «dl. krderlM.

Nbzugeben gegen sehr gute Belohnung
Lundbüro. _ __

Seiden.Rcgcuschirm
mit silbernem Griff

verloren am Samstagabend . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung
_ Alwiaenstraße 11.
"Große schöne Katze
(schwarzer Kater ) entlaufen . Gegen
gute Belohn, abz. Herrnmühlgaffe 8.

DZesiMßmMIö -MA
Schreibstube Merkur,
Webergasse 25, 1. Fernruf 1« 2.
U«Versetzungen. Vervielfältigungen.

«ny Massagen,
ä« H. gelüst , Sophie Feyhl. Ellen.bogengane 9, 1 Tr.

Zum Ausfahren
von Waggons oder Uebernahme von
daII erndem Fuhrwerk empfiehlt sich
Oüttlvr , Dotzheimer Straße 121.

Rach einer mehrjähriaen Pflege
frei aeworden; übernehme w. Nachl¬
oder Taavfleac . Krankenschwester.
Schwalbacher Straße 2

Schweb. Heilmaffage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwakbach. Str . 10, 1.

Massage, Hanvpflege
Trudtz Steffens , ärztlich geprüft,

Oranienstr . 18, 1, 10—12, 3—8 Uhr.

gjqp- Massage. 94
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Tanuusftraße 18. 2,

fltj . MöiihkitsMe
Massage.

Maria Bomersüeim. ärztl . geprüft.

Jstzdeiser Streite2. l,
Nähe Residenz-Theater.

t BeMdmS 1
PttttcacttSS ^ 'oS ft
spesen durch die Spar - u. Kredit-
aenoffensch. Harleshausen b. Callel.
Rückporto erbeten. _ F62

Darlehen
bis 1000 Mkk. werden gewährt von
Bankgeschäft gegen Sicherheit,, (auch
Wechseldiskontierung). Anträge n.
entgegen der Vertreter : Heinrich
Avienh. Schwalbacher Straße 44.

Wo erhält man
Heißluftbäber,

namentlich für den Kopf? Ang. mit
Preis u. W. 269 an d. Tagbl .-Berl.

Wer liefert 2—3mal wöchentlich
Griinfutter?

Event. Tausch gegen Stallmist.
Paulinenstraße 4.

Jmßkl IllA. (PefiljBrtsiuami
wünscht braves Mädchen mit etwas
Vermögen zwecks Heirat lennen zu
lernen . Oiferten , wenn möglich mit
Bild, u. A. 151 an den Tagbl .-Berl.

Junge Dame,
27 I ., Blondine, gr. schlanke Ersch.,
Häusl, u. wirtschaftlich erz. mit vori.
schöner Aussteuer, spät. Verm., möchte
gebildeten Herrn kennen lernen zwecks
Heirat . Ernstgem., nicht anonyme
Angeb., mögl. mit Bild, d. sof. zurück-
ges. wird, u. A. 148 a. d. Tagbl .-Verl.
Verschwiegenh. zuges. u. verl. _

Akademiker,
durchaus Kavalier, sehr gute
Erscheinung, Mitte 30, sucht Be-
kanntschast mit wirklich anmutig
aussehender Dame bester Kreise
zwecks Ehe.

Ehrenwörtliche Diskretion un¬
bedingt zugesichert. Briefe so¬
fort zurück.

Osf. F. G. T. 590 befördert
B. Mosse, Frankfurt a. M.

ÄRliiche Aischa
Verordnung.

. . Interesse der öffenüichen
Sicherheit bestimme ich auf Grund
des 8 9b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni,1851
in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 für den mrr
unterstellten Korpsbezirk und — tm
Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz:

Mt Gefängnis bis zu 1 Jahre,
beim Vortiegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe brs
1500 Mk. wird bestraft, wer Garten¬
früchte, Feldftüchte oder andere
Bodenerzengniffe aus Gartenanlagen
aller Art , Weinbergen , Obstanlagen,
Baumschulen, von Aeckern, Wiesen,
Weiden, Plätzen, Wegen und Grä¬
ben entwendet. *

Frankfurt a. M.. 11. 5. 1917.
Der stellv. Kommand. Geueral:

Riedel, Generalleutnant.
Bekanntmachung.

betreffend Drofchkenfuhrwefen.
Unter Aufhebung meiner Bekannt¬

machung vom 22. Mai 1916 wrrd rn
Ergänzung der Bestimmungen der
88 89—93 der Polizei Verordnung
für das öffentliche Fuhrwesen vom
4. April 1912, vom 10. Jum d. Js.
ab folgendes angeordnet : .

Während der Dauer des Krieges
tritt zu den in vorgenannten Para¬
graphen festaelegten Fahrpreisen für
irde auSgefuhrte Fahrt (eurschlreßl.
Gepäckbeförderung) ein besonderer
Zuschlag von 30 Prozent.

Wiesbaden , den 2. Juni 1917.
Der Polizeipräsident , v. Scheuck.

Verzeichnis . .
der in der Zeit vom 23. Mai bis
1. Juni 1917 eirffchließl. bei der Kgl.
Polizeidirektion Wiesbaden angemel¬

deten Fundsachen.
Gefunden:  4 Broschen, ein

blaues Herrenjackett > it Frühstück
und Schlüsseln, 1 Eis. Äreuz 1. Kl..
1 gold. Dcrmencrrmband, 6 Portemon¬
naies mit Inhalt . 1 Kinderhand-
täfchchen mit Taschentuch u. Porte¬
monnaie , 1 Sicherheitsnadel mit
Glassteinchen, 1 Damenregenschirm,
1 Kettenarmband , 1 Hundehalsband
von Leder, 1 Uhrenarmband von
Leder mit filb. Uhr, 1 Zigarren¬
tasche, 1 kleines Beutelcken mit In¬
halt. 1 Damen -Strohhut , 1 Hand¬
karren, 1 weißer Damenkragcn von
Batist , 1 Kinderportemonnaie mit
Inhalt , 2 Füllfederhalter , zwei
Kinder-Strohhüte . 1 H.-Manschette
mit Knopf, 2 Brusttaschen mit Pa¬
piergeld. 1 blau -seidene Schleife mit
Brosche, 1 gold. (Riedler-Armband
(Filigran -Arbeit ), 1 Kinderarmreif.
1 Fahrrad , 1 Kapuze zu einem Capef  hörig(von grauer Leinwand),Nickelbrille im Futteral , 1 weißes
Taschentuch.

Zugelaufen:  2 Hunde.

Jagdverpaldtuliff.
Mittwoch, den SV. Juni

1917, vormittags 11 Uhr,
wird im Rathaus zu Wambach
die Gemeindejagd öffentlich meist¬
bietend, vom 1. August 1917 ab,
auf 6 Jahre verpachtet.

Das Jagdgebiet umfaßt zirka
480 du uud ist eine gute Hirsch-
und Rehjagd. § 376

Wambach» den5. Juui 1917.
Der Jagdvorsteher:

Doerner , Bürgermeister.
Standesamt Wiesbaden.

Rmd-ur , Zimmer Nr. 30; geöffnet»nW -ltunt- g-»
um 8 bis Vul Uhr; für Eheschbe«ungcu nur

Dienstags, Donnerstags und SamStagS.)
Sterbeiälle.

Mai 28. : Rentner Phil , Schmidt,
'3 I . —i 30.: Ehefrau Ella von
bitter , geb. von Maffow, 53 I . —
ThefiÄu Karotins Schneider, geb.
Bf aff, 28 I . — Henriette Georg.
ieb. Brühl , ohne Beruf , 74 I . —
juni 1. : Katharina Roth, geb. Leo-
>old. ohne Beruf , 82 I . — Maria
Lextor, geb. Schmenner , 81 I . —
Kaufmann Richard Rothe, 33 I . —
lkaroline Henz, geb. Schön, ohne
öeruf , 46 I . — Privatier Karl
LraunS, 66 I . — Rechnungsdirekt,
wr Oberlandesgericht Paul Lung-
ivitz, 60 I . — Christine Jung-
Diefenbach, geb. Jeuck, ohne Beruf,
rs I.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirehgasse 70,

Fernruf 2827, neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

ESf* Viele Helegenheitskäufe . -MZ
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern_

* offen ersichtlich.

Ankauf von JSrillanten.

Aachen
Lormeuberg

Bekanntmachung.
Es wird zur allgemeinen Kennt¬

nis gebracht, daß die Gemeinde noch
Torfmull siir Dünge - und Streu¬
zwecke erhalten kann. Die Grund¬
stücksbesitzer werden deshalb aufge¬
fordert , ihre Bestellung aus Torf¬
mull am Montag , den 11. d. Mts .,
vormittags von 9—11 Uhr, auf dem
Bürgermeisteramt , Zimmer 8, auf.
zugeven.

Sonnenberg , 8. Juni 1917.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordneter.

IQWawtliiK injtittiij
Neuer

Treibriemen
„Terlor"

Bester Ersatzrieme« !
Praktisch bewährt ! F124

Gebrüder Georg , Mainz.

Plakatc Ŝj
Wohnnng za meten'

auch mit Angabe der Zimmeraahl
aor Papier aad anfgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L.Sc&ellenberg’scben* * *
öt* * * * HofbüchdrnctereiA

Keine Seife mehr!
Meine Rasenbleiche ersetzt das alles.
Bleichen, Trocknen und Mangeln.
Friedrich Wel Nacks., Klefftstr. 11.

Die

Heunutzung
eines großen Komplexes zu vergeben.
Nur leistungsfähige Bewerber mit
prima Leumund wollen sich melden
unter U. 832 an den Tagbl .-Berlag.

It Kirchliche Aajchü
Sonntag , 10. Juni (1. nach Trip .).

tzVarigettsche Aircfis.
Marktkirche. Vorm. 8.40 Uhr : Mili¬

tärgottesdienst : Festungs - Pfarrer
Wardeuberg . 10 llhr : Dekan Bickel.
11.30 Uhr : Kinder - Gottesdienst
(Dotzh. Str . 4) : Pfarrer Schützler.
5 Uhr: Pft . Schüßler . — Donners¬
tag, 14. Juni , 6 Uhr : Kriegsgebet-
sturtde (Engl . Kirche) : Beckmann.

Bergkirche. 8.30 Uhr (Jugendgottes¬
dienst) : Pfr . Beefenmeper. 10 Uhr:
Pfarrer Grein . (Christenlehre .)
5 Uhr : Pfr . Diehl. — Taufen und
Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfr . Diehl . —
nerstag , den 14. Juni , 8.30 Uhr:
Kriegsgebetstunde. Pfarrer Beesen-
meper.

Ringkirche. 8.30 Uhr (Jugendgottes-
dienst) : Pfr . Diehl . 10 Uhr : Pfr.
Merz . (Abendmahl.) 11.30 Uhr
(Kindergottesdienst) : D. Schlaffer.
5 Uhr : Pfr . Grein . — Kriegs¬
andacht: Mittwoch, 13. Juni , abds.
8.30 Uhr : Pfarrer Beefenmeper.

Lutherkirche. 8.30 Uhr (für die Ge¬
meinde) : Pfr . Lieber. 10 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Abendmahl.)

■ 11.30 Uhr (Kinder-Gottesdieust) :
Dr. Eibach. — Dienstag , 12. Junr,
abdS. 8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde.
Pfarrer Hofmann.

Paulinenstift . 9.30 Uhr : Pfarrer
D. Schlaffer. 11 Uhr: Kinder-
gotteSdrenst.

Kathotfl 'cfie Muchs.
BonifatinSkirche. Hl. Messen 6, 7 Uhr.

Militärgottesdienst 8 iHr . Krnder-
gottesdienfi 9 Uhr. Hochamt 10 Uhr.
Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Schluß-
anvacht 6 Uhr. — Wochentags heil.
Messen 6. 6.45. 6.55 u. 9.15 Uhr;
6.55 Uhr sind Schulmessen. Am
Herz-Jesu -Fest, morgens 6.55 Uhr:
Amt mit Segen u. abends 8 llhr
gestiftete Herz - Jesu - Andacht. —
Sonntag , abends 8 Uhr : Krregs-
andacht. Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morg. von 5.30 Uhr cm, Don¬
nerstag , nachm. 5—7, Sonntag,
nachm. 4—7 u. stach 8 Uhr, an
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe, für Kriegsteilnehmer , kranke
und verwundete , Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Mariahilflirche . Heil. Messen 6.30 u.
8 Uhr. Kindergottesdienst,9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Danach stille An¬
betung . 2.15 Uhr: Betstunde für
die Kmder : 3—4 u. von 4—5 Bet¬
stunde, 5 Uhr feietl . Schlußandacht.
Wochentags (bis Freitag einschl.)
heil. Messen 6.15 u. 9.15 Uhr, um
7 Uhr Amt mit Segen ; abends
8 Uhr gestfftete sakramentalischc
Andacht. Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morg. von 6 Uhr an, Donners¬
tag von 6—7 u. nach 8 Uhr und
Samstag von 4—7 u. nach 8 Ubr.

Dreifaligkeitskirche. 6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr : Zweite hl. Messe. 9 Uhr : ;
Kindergottesdienst . 10 Uhr: Hoch- ,
amt : danach Betstunden. 11—12 |
Uhr : Männeravostolat u. Kirchen-
c6or, 12—2.15 IVür stille Anbet.mg,
2.15—3 llhr Schüler , Schülerinnen
8—4 Uhr : Mütterverein , 4—5 Uhr
Allgem. Anbetung, 5 Uhr : Schluß- >
andmcht. — Wochentags hl. Messen
6.30 u. 7 Uhr. Während der Frore-
leichnamsoktav ist täglich morgens
10 Min . vor 7 Uhr Amt vor ausae-
fetztem Allerheiligsten, abds. 8 Uhr
sakramcntalffche Andacht. Am Herz-
Jesufeste . morgens ^ 10 Min . vor
7 Uhr Amt mit Segen , abends
8 Uhr HerzJesu -Andacht m. Weihe.
Beichtgelegenheit: Sonntag , früh
von 6 Uhr an, SamStag 5—7 und
nach 8 lBj*.

AttkeetSotiOHe Ätrrße.
Schwalbacher Str . 60.

10 Uhr : Agit m. Pred . Pft . Eder.
E- angelifch-luthsrischr Gemeinde

(der selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Englische Kirche.
Vorm. 9.30 Uhr : Gottesdienst.

Ev.-luther . DreieinigkeitS-Gemeinde.
In der Krhpta der altkathol. Kirche,

Eingana Schwalbacher Str.
10 Uhr : Gottesdienst. Pft . Eikmeiex.

Methvdfften - Gemeinde,
Ecke Dotzbermer- u. Dreiwcidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Kinder¬

gottesdienst. 8 Uhr : Predigt . —
Di-enstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Zionskapelle (Baptistengemeinde,,
Adlerstraße 19.

9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr: Kinder-
gvtteSdienst. 4 Uhr : Predigt . Pred.
Urban . — Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Gebetsstunde.

Neuapostolifche Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. B.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst. —
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
13. Juni , 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Dcutschkatbol. (freirel .) Gemeinde.
10 Uhr : Erbauung im Bürgers aal

des Rathauses . Präiger Tschrru.

Wid-MM-WeWW.
Wegen Todesfall und Wegzugs versteigere ich am

Montag , ven II . Juni er.,
yormittags 9 'la Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

23  Schwalbacher Straße 23
folgende guterhaltene Mobiliargegenstände , als:

Eicheu-Effzimmer-Einrichtung, bestehend aus
Büfett , Ausziehtisch und 12 Rohrstühle », EitheN - EkiAiM . »
Einrichtung ^ bestehend aus Büfett, A«sziehtisch, 6Leder-
stühle « u. st. Diener» Aisn ^ ö . ^ SntonsEinrichtnnA,
bestehend aus Dalonschrank. echt eckigem Tisch, Schreibtisch, Sofa und
2 Sesseln mit Gobelinbezug , 2 Eichen-BertikoS, nutzb. und lack,«ree
«leiderfchränke , nutz . L-afchkommode, Waschkonsole, nnßb. «. lack.
Nachttische» Kommoden , uußb. Damen-Schreibtisch, Mahag .-A«sz»eh-
tisch, Schaukelsessel. Triumphstnht , Tische und Stühle aller Art,
Trümo » und andere Spiegel , Diwan u. 2 Sessel, Sofa u. 6 Stühle
mit Plüschbezug , Nähmaschine, Stopsmalchiue , Regulator , Bilder
und Oelgemälde , Gaslüster , Petrol - Hängelampe, eis. Gesindebetten,
Gartentuch , Blumentisch, 2 Zinkbadewannen , Sitzbadewanne , weiß-
lackierte Küchenetnrichtung, Eisschrank, Bücher, Küchen- und Koch¬
geschirr u. dergl. m.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm Helfrieb,
Auktionator «ad beeidigter Taxator,

Telephon 2*41. Schwalbacher Straße 23._

Niederlage der Maether - Fabrikate!
Aetteste und größte Kinderwagen- und Holzwaren- Fabrik Europas

9 Mark tat rasse 9 , Beben dem SeMoss,
Die Frühjahrs - Neuheiten 1917 sind
die schönsten , besten and billigsten.

Kinderwagen
TlaetheP Klappwagea

Leiterwagen
Breaks
Selbstfahrer
KinderstäMe
Kinderpalte
Tfinrapbstiihle
Feldstühle

etc. ete.

D.R.G.M

Flaether
Prämiiert Amsterdam, Wien, Triest , Berlin, Leipcig, Halle,

Dresden, Nizza , Calcatta.

Fortsetzuüg des Verkaufs
in Sommer - , Tranerhilten , Straus * - n . Marabeu-
Rflichra , sowie Schirmen , Handschuhen und Meda-
waren , seidenen Sportjacken zu ermässigten Preisen.

Mlua Asthelmer,
_ Webergasse 7._

Arbeiter
für dauernde Arbeit gesucht'.

Traine und Hauff , Chemische Fabrik,
Mainz , Emausweg 12.

560

MSikShMüMMOlll!
Ein neues Berfichernngsbüro sucht

einige recht tüchtige Frane«
auch junge Mädchen, welche nach geschicktester Anlerimng sofort
gegen angemessene wöchentliche Bezüge tätig sein wollen. F62

Dauernde Stellung und große Aussicht au Wetterkommen.
Organisatorisch veranlagte Dame käme als Leiterin für den dottigen
Platz in Frage . Nur redegewandte und gut auftretende Be¬
werberinnen werden gebeten sich zu melden unt . P 882 Tagbl.-Berl.



Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete Verband, dem die namhaftesten Mode-, Putz- und Weisswarengeschäfte Wiesbadens angehören, macht

bekannt, dass infolge freiwilliger Vereinbarung die Geschäftsräume der Mitglieder

an den Wochentagen während der Sommermonate
in den Mittagsstunden von l ‘/2 bis 3 Uhr

für den Verkauf geschlossen bleiben.

In den gleicnen Monaten bleiben die Geschäftsräume wie seit mehreren Jahren

an Sonntagen völlig geschlossen.

Die Ausgabe der Reichsfleischkarten für die nächsten2 Monate
am Montag , den II . Jnnr d. Js ., gegen Vorlage deS

.vaushallvausweises und der Markcnausgabekarteund gegen Abgabe der
L-tamniabschnitte der soeben abgelaufenen Fleischkarte:

1. In den hiesigen Metzgereien» ,
für alle^Prioathaushaltungen, die sich im Besitze von soviel
(gelben) L-tammabschnitten befinden, wie Personen auf ihrem
Haushaltsausweis verzeichnet sind.

2. Im ehemalige » Mnfenm , Zimmer 4
a) für alle Haushaltungen, die nicht die volle Zahl ihrer̂ tamm-

abfdönitte besitzen, sei es, daß sie Stammabschnitte verloren
oder infolge Hansschlachtuug zurückgegeben haben;

b) für Militärperlonen auswärtiger Truppenteile, die sich in
Wiesbaden selbst beköstigen(ausgenommen Urlauber) :

L. Im ehemalige » Museum , Zimmer 33/34
a) für die Haushaltungen von Hotels, Anstalten, Gastwirt

schasten usw., die ihr Fleisch auf Bezugsschein beziehen;
b) an die hiesigen Truppenteile für die auf SelbstveMegung

angewiesenen Militärpersonen;
o) für die Inhaber von Krankenzusatzkarten

er Mr di, Abfertigung in den Metzgereien (vergl. Ziffer 1) ist
folgende Bu stabcneinleilung genau innezuhalten:

1> Montag 7—8 Uhr P— Sclim Montag 3—4 Uhr
8- 9 „ Schn - T „ 4- 5 „

M- J .. 9- 10 „ U- Z - ff 5 - 6 „
K , 10- 11 „ A - Z ., * 6- 7 „
I « ,, H - 12 „

3ede Haushaltung kann sich nur an diejenige Metzgerei wenden,
welcher sie schon seither als Kunde zugeteilt war. Umschreibungen auf
andere Metzgereien sind während der Kartenausgabe nicht statthaft und
werden auch sonst nur bei ganz triftigen Gründen angenommen.

Wiesbaden , den9. Juni 19,17. F454
__ Der Magistrat.

Milchlieferung ins Hans.
In den Stadtvierteln mit offener Bauweise verursacht das Austragen

der Milch den Trägern größere Schwierigkeiten wie in denen mit
schlossencr Bauweise. Der Preis für Hausbezug wird daher ab Montag,
den 11. d. Mts., für diese Stadtteile auf

48 Pfg . für das Liter
erhöht.

Unter diese Vorschrift fallen alle Straßen östlich.der Kaiserstraße.
Wilhelmstraße,Taunusstraße(die Taunusstraße selbst nicht miteinbegriffen),
sowie das Nero- und das Walkmühltal mit den anschließenden Straßen.
Die Austräger erhalten Listen, in denen die Kunden, die 48 Pfg. für
das Liter zahlen müssen, durch die Zahl „48" kenntlich gemacht sind
Die Listen müssen auf Verlangen den Kunden vorgelegt werden.

Wiesbaden , den6. Juni 1917. F454
_ Städtisches Milchamt.

öetr.: Geflügelfutter.
Die für den Monat Juni d. I . beaimmte Futtermenge kann bei

den Futtermittelverteilungsstellcn: Firma 8 . J . Meyer und l .eop.
Marx gegen Vorlage der Haushaltsausweiskarte binnen8 Wochen
in Empfang genommen werden.

Etwa eingetretene Veränderungen in dem Tierbestande sind auf
Zimmer 1 — Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 — anzuzeigen;
unberechtigte Futterabnahme ist strafbar. F454

Wiesbaden , den6. Juni 1917.
Der Magistrat.

Billa zu Niederwallufa. Rh.,

Der Verband Deutscher Textilgeschäfte,
Ortsgruppe Wiesbaden.

K154

Bekanntmachung,
Meine verehrte Kundschaft bitte ich davon Kenntnis nehmen zu wollen, dass von nun an

ausser meinen Feinkostgeschäften auch meine

hochgelegen, 10 Zimmer, mit allen Einrichtungen, Obstgarten und Remise,
besonderer Umstände halber billig zu verkaufen. 48000 Mk. Offerten unter
A. 146 an den Tagbl.-Berlag.

sämtlichen Zigarrengeschäften an Sonn- und Feiertagen
geschlossen bleiben.

Diese vorläufige Massnahme hat ihre Begründung in der zunehmenden Warenknappheit,
die mir nahelegt meine Vorräte vor Allem meiner hiesigen Kundschaft zu sichern, weil an
Sonntagen bekanntlich viel von auswärtigem Publikum gekauft wird. Sie setzt mich ausserdem in
die Lage, meinem Personal, das seit Kriegsbeginn auf Urlaub verzichten musste, wöchentlich einen
freien Tag zu gewähren.

,, bsh bitte meine Kundschaft, die Massnahme nicht missdeuten und den Bedarf rechtzeitig
am samntag , oder schon im Laufe der Woche decken zu wollen . 593

August Enge !? Königl. Hoflieferant.
Wieöer eingetroffen!lellemm
MemW»

in allen Größen
zu billigsten Preisen!

«rilmse».
simAßn ns«.

*M,aw  HiefiKt-Stfctfittder
Aeltestc «. größte Kiuderwagen-
und Holzwaren-Fabrik Europas.

9 Markftr . 9.
♦ Detektei Zukunft SSn.b.H. ♦

Wiesbaden
iggasee 2S/30

Eokeftemer --
Tel.566̂

Ä̂ ” ^Ia Hel.
Hauptsitz

Berlin W. 60.
Filialen: Frankfurt a. M.,

SchiUerpl.5/7,Hamburg-Stettin.

♦ Beobachtungen. Auskünfte. ♦

MkWsler SWemWl
mit Fettgehalt u. Banderole in 100-
u. 500-Blechdosen-Packung. Preis pro
1000 St . 19.60 Mk. u. 21.90 Mk.

Hausmann,
23 Schwalbacher Straße 23, 1.

Vertreter gesucht.

Tickwnrzpflairzerr
zu verkaufen bei

SB. Reichert,
Maiuzerlandftraße. — Tel. 448.

Von Samstag , den 9 . Juni , beginnt der Verkauf
zu billigen Preisen

Bismarck-Ring 2.

appetitanregend, blutbildend, belebend
wirkt

Dr . Wolffs Eisen wein.
Drogerie Brnno Backe, gegenüber dem Kochbrumten, Adl’r-
Drogerie W. Machenbeimer, Bismarckring 1, Arthur Jünke,
Drogerie Kaiser -Friedrich>Ring 39, Fr. Spielmaan Nacht.,

Scharnhorst-Drogerie.
456
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